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Führungen durch die Stadt
Lippstadt. Die Stadtinformation bietet an folgenden Ter-
minen im Januar öffentliche Stadtführungen an: „Histo-
rische Altstadtführung“: Samstag, 4. Januar, und
Samstag, 18. Januar, jeweils um 14:30 Uhr, Dauer 90
Minuten; Treffpunkt ist am Rathaus, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
„Durch die Nacht entlang der Lippstädter Lichtprome-
nade“: Mittwoch, 15. Januar, und Donnerstag, 30. Ja-
nuar, jeweils um 17:30 Uhr, Dauer ca. zwei Stunden,
Treffpunkt ist am Rathaus.
„Lichtkunst im Wasserturm“: Dienstag, 7. Januar, um
19:00 Uhr, Dauer ca. eine Stunde, Treffpunkt ist am
Wasserturm, Besichtigung kostenfrei.
Bei allen Themenführungen Anmeldung erbeten in der
Stadtinformation im Rathaus oder telefonisch.
Museumsgenuss mit wechselnden Themen: Freitag, 10.
Januar, 15.00 Uhr im Stadtmuseum; Anmeldung unter
02941-980 259. Bei weiteren Fragen rund um die Stadt-
führungen, für die unterschiedliche Kosten entstehen,
steht die Stadtinformation im Rathaus zur Verfügung.

NachtBus N1 
unterwegs
Lippstadt. Auch in diesem Jahr
können Bürger aus Anröchte, Er-
witte und Lippstadt  nach einer
ausgedehnten Silvesterfeier mit
dem NachtBus N1 von Provinzial
Versicherung und RLG Regional-
verkehr Ruhr-Lippe sicher und
bequem wieder zurück nach
Hause fahren. „Oft ist gerade die
Silvesternacht besonders unfall-
trächtig. Und obwohl von der Po-
lizei verstärkt Kontrollen durchge-
führt werden, verunglücken leider
immer noch zu viele Personen in
den ersten Stunden des neuen
Jahres. Deshalb begrüßen wir die
zusätzlichen NachtBus-Fahrten
zu Silvester sehr“, so Michael Kaf-
sack, Provinzial- Bezirksdirektor. 
In der Nacht  vom 31. Dezember
auf den 1. Januar fährt der Nacht-
Bus nach seinem üblichen Sams-
tagsfahrplan. Jeweils sechs Fahr-
ten in Richtung Lippstadt und
sechs Fahrten in Richtung An-
röchte stehen auf dem Programm.
Und natürlich bietet auch der Ta-
xiBus seinen üblichen Service.
Aus den Anröchter Ortsteilen so-
wie den Erwitter Ortsteilen gibt es
Anschlüsse zum und vom Nacht-
Bus. In Lippstadt, am Bustreff
Bahnhof, startet der NachtBus N1
in Richtung Bad Westernkotten,
Erwitte und Anröchte zum ersten
Mal um 19.25 Uhr. Die weiteren
Abfahrzeiten sind um: 21:25 Uhr,
22:40 Uhr, 0:40 Uhr, 1:45 Uhr
und 3:15 Uhr. Von Anröchte aus,
über Erwitte, Bad Westernkotten
nach Lippstadt, fährt der Nacht-
Bus in Anröchte, Haltestelle Rat-
haus um 18:48 Uhr los. Danach
springt der RegioBus R61 ein und
übernimmt die Fahrt um 19:37
Uhr ab Anröchte Rathaus. Alle
übrigen Touren werden dann wie-
der vom NachtBus durchgeführt.
Die Abfahrtzeiten ab Anröchte
Rathaus sind: 20.48 Uhr, 21:58
Uhr, 23:58 Uhr, 1:08 Uhr und
2:28 Uhr.
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Gute Erträge,
gute Qualitäten

Landwirtschaftlicher Kreisverband
blickt zurück: 2013 nicht langweilig

Kreis Soest. „Ackerbaulich inter-
essant, preislich durchwachsen
und agrarpolitisch spannend“, so
blickt der Vorsitzende des Land-
wirtschaftlichen Kreisverbandes
Soest Josef Lehmenkühler auf das
Jahr 2013 zurück. Witterungsmä-
ßig und somit ackerbaulich sei es
ein interessantes Jahr gewesen:
Ein langer, kalter Winter, wenn
auch ohne extreme Tiefsttempe-
raturen und ein anschließendes
kühles Frühjahr habe das
Wachstum der Pflanzen zu Be-
ginn des Jahres zunächst stark
verzögert. „Wir konnten den käl-
testen März seit 25 Jahren ver-
melden“, so Lehmenkühler. 

Allerdings hätten die Pflanzen
diese Zeit gut überstanden, denn
es habe keine so extrem niedrigen
Frosttemperaturen ohne schüt-
zende Schneedecke wie im letz-
ten Jahr gegeben. Danach habe
sich ein kaltes feuchtes Frühjahr
angeschlossen. „Pünktlich zur
sommerlichen Ernte kam  die
Kehrtwende mit viel Sonnen-
schein und hohen Temperaturen“,
sagt der Vorsitzende. Das sei die
richtige Witterungskombination
für das Getreide gewesen. „Gute
Erträge, gute Qualitäten und gute
Erntebedingungen“, fasst er zu-
sammen. Die herbstliche Ernte
habe dann recht unterschiedliche
Ergebnisse beschert: „Bei den
Kartoffeln hatten wir aufgrund der

Sommertrockenheit  einen rund
15 Prozent geringen Ertrag und
beim Mais variierte er auf den ver-
schiedenen Standorten - bedingt
durch die unterschiedliche Was-
serversorgung - sehr stark“, so der
Geseker Landwirt. Die Zuckerr-
übenernte sei mit mittleren Erträ-
gen und guten Zuckergehalten
besser als zunächst erwartet aus-
gefallen.

Zu den Preisen: Die Getreideprei-
se seien aufgrund der Weltmarkt-
lage niedriger als im letzten Jahr,
sagt Lehmenkühler. Positiv hinge-
gen sei die Entwicklung der
Milchpreise gewesen: „Zum jetzi-
gen Zeitpunkt liegt der Milchpreis
deutlich über Vorjahresniveau.
Unsere Milchbauern können nun
Luft holen und Einbußen vergan-
gener, magerer Jahre ausglei-
chen.“ 
Der Schweinemarkt sei wie im-
mer Preisschwankungen unter-
worfen gewesen, im Schnitt
seien die Erlöse aber keineswegs
„zum Jubeln“, macht er deutlich. 
Politisch ein großes Thema in
2013 war die Reform der Europä-
ischen Agrarpolitik. „Auf europä-
ischer Ebene sind im Frühjahr die
Würfel für die nächsten sieben
Jahre gefallen“, sagt der Vorsit-
zende. (Fortsetzung Seite 22)
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Konzert zum Jahresausklang
Lippstadt. Mit einer festlichen
Musik für Blechbläser und Orgel
in der Marienkirche Lippstadt
klingt das Jahr 2013 aus. Das Kon-
zert am Silvesterabend beginnt
um 21 Uhr und wird gestaltet von
Barbara Bartsch (Trompete), Uwe
Gasse (Trompete), Markus Visa-
rius (Posaune), Carsten Bartsch
(Posaune) und Kantor Roger Bret-
thauer an der Orgel.
Dabei treten die Blechbläser so-
wohl jeweils solistisch mit Orgel-
begleitung als auch als Ensemble
in Erscheinung. Das Publikum
kann sich u.a. auf Jazz-inspirierte

Sätze und Werke im Gospel-
Sound freuen. Mit der Bearbei-
tung eines Concerto nach Anto-
nio Vivaldi zeigen die Blechbläser
die typische barocke Spielfreude.
Bei den Solostücken wird fast die
gesamte Breite der Musikge-
schichte abgedeckt: von der früh-
barocken Trompeten-Sonata über
eine romantische Pastorale von
Josef Gabriel von Rheinberger hin
zu einem extrovertierten zeitge-
nössischen Werk („Tubaroque“)
und einer Improvisation mit Jazz-
Elementen. Auch die Ott-/ Schu-
keorgel der Marienkirche ist solo

zu hören: Mit dem „Carillon de
Westminster“ des französischen
Impressionisten Louis Vierne
zeigt Organist Roger Bretthauer,
dass die Stunde geschlagen hat.
Die Blechbläser sind alle als Soli-
sten bei Konzerten in ganz
Deutschland aufgetreten. Zum
Teil sind sie auch im Posaunen-
chor Lippstadt engagiert. Barbara
Bartsch hat hier die Leitung der
Nachwuchsarbeit inne.
Das Silvesterkonzert wird zu
freiem Eintritt angeboten. Am
Ausgang wird um eine Spende ge-
beten.

GUTEN RUTSCH.Wer sich für die Silvesternacht bereits mit Böllern eingedeckt
hat, um das neue Jahr mit einem prachtvollen Feuerwerk zu begrüßen, sollte dem Beispiel von
Vater Norbert und seinen Kindern Inga und Sebastian folgen und beim Anzünden auf Num-
mer sicher gehen. Verlag und Redaktion wünschen allen unseren Lesern, Inserenten und Bo-
ten einen guten Rutsch, Gesundheit, Erfolg und viel Glück in 2014.

Ausgleich

BAU- UND
WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT

LIPPSTADT eG
Dusternweg 17

Telefon (0 29 41) 2811-0

info@bwg-lippstadt.de
www.bwg-lippstadt.de

„Da wohne ich gern!“
Richard Streffing und Alexander Loyal:
Vorstand der BWG

„Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern,
Geschäftspartnern sowie Mitarbeitern für ein 
erfolgreiches Jahr 2013 und wünschen alles
Gute für das Jahr 2014.“
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Für unverlangt eingesandte
Manuskripte, Bücher und andere

Medien übernehmen wir
keine Haftung

Bescherung
für Sparer
Lippstadt. Bei der Dezember-
Sonderauslosung der Sparlotterie
der Sparkassen war für viele Kun-
den der Sparkasse Lippstadt
schon kurz vor Weihnachten Be-
scherung, denn insgesamt wur-
den 3.703 Gewinne mit einem
Gesamtbetrag von 20.935 Euro
an die Sparer. Dazu kommen
noch je acht Gewinner, die sich
über ein hochwertiges Tablet
freuen können. Waltraud-Sindy
Pediconi, Manfred Eigemeier und
Bastian Henschke waren drei der
insgesamt acht glücklichen Ge-
winner eines iPads. Ihren Ge-
winn nahmen sie in der Haupt-
stelle der Sparkasse in Empfang.
Neben den Sachpreisen gab es
auch Geldpreise. Über 5.000 Eu-
ro kann sich ein Gewinner aus
Lipperbruch freuen. Seine Los-
nummer 13 666 616 bescherte
ihm das vorweihnachtliche Geld-
geschenk. Ein weiterer Sparer aus
Lippstadt gewann 2.500 Euro mit
seiner Losnummer 12 869 317.
Je drei Gewinner aus der Haupt-
stelle Lippstadt und den Ge-
schäftsstellen Warstein und Oe-
stereiden erhielten jeweils einen
Geldpreis in Höhe von 500 Euro
gutgeschrieben.

Berufskolleg
informiert
Lippstadt-Cappel. Am Stift Cap-
pel-Berufskolleg findet am
Donnerstag, 9. Januar, ab 16
Uhr ein Informationsnach-
mittag für Schulabgänger der
Sekundar-, Real-, Haupt- und
Gesamtschulen sowie Abgän-
ger der 9. Klasse von Gymna-
sien statt. Dabei werden die
Bildungsmöglichkeiten im Sozi-
al- und Gesundheitswesen er-
läutert. Besonders hervorgeho-
ben wird in diesem Jahr der
neue Bildungsgang des Beruf-
lichen Gymnasiums für Ge-
sundheit.

Stärken
stärken

Grüne formulieren im Gespräch
ihre Ziele in der Kulturpolitik

Lippstadt (-ger). Nach Meinung
der Grünen ist gegenwärtig vor al-
lem ein intensiver Blick auf die
vorhandene kulturelle Infrastruk-
tur angezeigt. Ganz oben auf der
Agenda der Öko-Fraktion: das
Stadttheater. Die vielfältigen
Funktionen des Lippstädter Mus-
entempels möchte die Fraktion
auch für die weitere Zukunft er-
halten und nutzbar machen, ver-
deutlichte die Frontfrau der Grü-
nen im Rat, Ursula Jasperneite-
Bröckelmann, im Gespräch mit
diesem Blatt. Bereits in der ge-
meinsamen Sitzung von Schul-
und Kulturausschuss sowie den
Fachleuten aus dem Bauaus-
schuss hatte die Fraktion das „gu-
te Ausgangspotenzial“ des Ge-
bäudes gewürdigt, nun präzisierte
Jasperneite-Bröckelmann die Vor-
stellung ihrer Fraktion. Danach
wird in der Sanierung des Gebäu-
des mit einer Erweiterung des Foy-
ers der richtige Weg gesehen. 
Das vor fast vier Jahrzehnten in
Betrieb genommene Haus genügt
nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen an den Brandschutz, die
Theatertechnik und die Sicher-
heit. Die Stadt hat deshalb ein Sa-
nierungsgutachten in Auftrag ge-
geben. Das renommierte Büro
Theaterprojekte Daberto und Kol-
legen aus München legten den
Ausschüssen drei Varianten vor
mit Kosten von 12 bis 18,5 Mio.
Euro. Die Verwaltung spricht sich
für die günstigste Lösung aus, der
Gutachter vor diesem Hinter-
grund für eine „1+“ genannte Va-
riante mit verbesserter Theater-
technik. Für einen Neubau sieht
der Gutachter keinen Anlass, we-
der aus substanziellen Gründen
noch aus Kostenerwägungen.
Dem schließen sich die Grünen
an. In den Fachausschüssen hatte
es Anfragen nach den Kosten für
einen Neubau gegeben. 
Das Theater als symbolischer und
multifunktonaler Ort weise gute
Qualitäten aus, stellte Jaspernei-
te-Bröckelmann heraus. Als Auf-
sichtsratsvorsitzende der Kultur
und Werbung war die Grünen-
Politikerin, die sich gewöhnlich
mit finanz- und planungspoliti-
schen Themen kritisch zu Wort
meldet, früh in die Auseinander-
setzung mit einer fälligen Auffri-
schung des Theaters eingebun-
den. Für den weiteren Betrieb sei
es jedoch erforderlich, die Sanie-
rung anzugehen. Der hohe Auf-
wand sei gerechtfertigt: „Die Sub-
stanz ist gut, die Grundkubatur at-
traktiv. Das ist das Theater, das zu
Lippstadt passt.“ Das Haus sei ein
häufig genutzter, lebendiger Ort
der Begegnung mit dem Theater-
spiel, mit Musikveranstaltungen,
von Schulen, Sportlern und beim

Neujahrsempfang auch allen Bür-
gern. „Mit dem Stadttheater hat
Lippstadt im Vergleich mit den an-
deren Städten einen besonderen
Veranstaltungsort“, betonte die
Sprecherin der Grünen. Das Ge-
bäude erfülle eine wichtige Funk-
tion im gesellschaftlichen Leben
der Stadt und sei offen für weite
Bevölkerungsschichten und alle
Altersgruppen. Diese vielfältigen
Funktionen des Theaters möchten
die Grünen erhalten und weiter
nutzbar machen. 
Nach eingehender Beschäftigung
mit den Erfordernissen zur Zu-
kunftsfähigkeit des Stadttheaters
mit seinen 788 Plätzen sprechen
sich auch die Grünen für ein
„Plus“ bei der Renovierung aus.
Für Ursula Jasperneite-Bröckel-
mann gehört die in der Variante 3
des Gutachters vorgestellte Erwei-
terung und Gestaltung des Foyers
in den Auftrag hinein. Vor allem
bei Veranstaltungen mit ausver-
kauftem Haus herrsche in den
Pausen zurzeit drangvolle Enge.
Die Pausenbewirtschaftung sei
unpraktisch und die Betonbrü-
stungen im Innenraum seien eine
unglückliche Lösung, weil der oh-
nehin niedrige Foyerraum durch
die massiven Brüstungen in seiner
Gesamtwirkung beeinträchtigt
werde. Die Grünen-Sprecherin
möchte funktionale Impulse für
die weitere Zukunftsfähigkeit des
Gebäudes setzen. Das sind für sie
die Vergrößerung der vorgelager-
ten Eingangshalle, eine erweiterte
Außenterrasse auf dem Dach des
Foyers und die in der Variante 3
vorgeschlagene bessere Erschlie-
ßung für behinderte Besucher.
Dafür will die Öko-Fraktion auch
mehr Geld in die Hand nehmen.
Nach einer groben Schätzung
werden für diese Erweiterung
zwei Mio. Euro zusätzlich fällig,
der Aufwand stiege damit auf der
Grundlage der Variante 1 auf 14
Mio. Euro.
Dennoch ist das nach Einschät-
zung der Grünen gut angelegtes
Geld. „Kulturbestand sichern –
Zukunft gestalten“, lautet ihr Cre-
do. Deshalb soll es hier nicht bei
der Minimallösung bleiben. Und
wie sollen diese Mittel aufge-
bracht werden? Jedenfalls nicht
1:1 über die Ticketpreise. Das
Stadttheater diene nicht nur einer
exklusiven Schicht, sondern der
breiten Menge, begründete die
Grünen-Sprecherin. Eine solche
Summe lasse sich nicht über weit
höhere Preise abfangen. „Das
muss man am Markt platzieren
können“, bekräftigte Jasperneite-
Bröckelmann. Ein leeres Theater
wegen zu hoher Eintritte diene
niemandem und schade dem
Haus nur. (Forts. S. 10)

Lippstadt. Wer könnte nicht et-
was finanzielle Unterstützung in
seinem Studium gebrauchen? Ge-
rade ein Medizinstudium ist für
junge Menschen nicht nur eine
persönliche, sondern oft auch ei-
ne finanziell nicht zu unterschät-
zende Herausforderung. Ein Sti-
pendium kann die Situation
merklich verbessern. Fabian Keil
kann sein Studium ab sofort etwas
beruhigter angehen. Statt sich mit
Nebenjobs die Nächte um die
Ohren zu schlagen, kann er sich
aufs Wesentliche konzentrieren –
seinen Wunsch, Anästhesist zu
werden.
Doch nicht nur für den 24-jähri-
gen Lippstädter ist die Studienför-
derung von Vorteil – auch das
Dreifaltigkeits-Hospital möchte
natürlich von der Zusammenar-
beit mit dem jungen Nachwuchs-
mediziner profitieren. Mit Blick
auf den Mangel an Fachärzten ge-
nerell und vor allem in ländlichen
Regionen stellt sich auch für das
Lippstädter Krankenhaus die Fra-
ge, wie man interessierte und mo-
tivierte Medizinstudenten früh-
zeitig bereits während ihrer Aus-
bildung an das eigene Haus und
die Region binden kann. „Das Sti-
pendium ist eine Win-win-Situa-
tion“, freut sich Geschäftsführer
Christian Larisch, „neben finan-
ziellen Anreizen zur Finanzie-
rung des Studiums profitieren die
Studenten auch von der Vernet-
zung zwischen Lehre und Praxis,
und das Dreifaltigkeits-Hospital
gewinnt qualifizierte Nach-
wuchskräfte für eine adäquate
medizinische Versorgung der hei-
mischen Bevölkerung.“
Voraussetzung für das Stipen-
dium ist die erfolgreiche Able-
gung des ersten Abschnitts der
ärztlichen Prüfung (vorklini-
scher Teil). Diesen Schritt hat Fa-

bian Keil bereits hinter sich, ak-
tuell büffelt er im klinischen Teil
für Fächer wie Allgemeinmedi-
zin, Anästhesiologie, Humange-
netik, Innere Medizin, Kinder-
heilkunde, Orthopädie und Uro-
logie: ein Medizinstudium
verlangt Wissen in sämtlichen
Fachdisziplinen. Welche Rich-
tung der angehende Arzt einmal
einschlagen möchte, weiß er be-
reits: „Meinen Facharzt möchte
ich in Anästhesiologie machen“,
ist sich Fabian Keil sicher. Das
Stipendium bietet auch hier den
Vorteil, dass durch den frühzeiti-
gen Kontakt zum Krankenhaus
der Berufsstart erleichtert wird.
Denn während des gesamten
Förderzeitraums von maximal
48 Monaten steht dem Studen-
ten ein Mentor für fachliche und
persönliche Fragen zur Verfü-

gung. Im Falle von Fabian Keil
teilen sich sogar zwei erfahrene
Mediziner diese Aufgabe – ne-
ben Dr. med. Helmut Petrusch-
ke, Chefarzt der Abteilung für
Anästhesie und Intensivmedizin
am Dreifaltigkeits-Hospital, hat
auch Oberarzt Dr. med. Holger
Schulte jederzeit ein offenes Ohr
für den angehenden Kollegen. 
Nach seinem Studium wird Fabi-
an Keil für drei Jahre als Assi-
stenzarzt am Dreifaltigkeits-Ho-
spital verpflichtet, um seine
Facharztausbildung zum Anäs-
thesisten zu absolvieren – „Ger-
ne auch darüber hinaus“, be-
merkt Prof. Dr. med. Helmut Ko-
gel, Ärztlicher Direktor, „denn
nur mit gut ausgebildetem Nach-
wuchs können wir langfristig die
medizinische Versorgung si-
chern.“

Ein Haus mit guter Substanz. Das von dem Architekten Prof. Gerhard Graupner entworfene Stadtthea-
ter ist allerdings nach einer fast vierzigjährigen Betriebszeit buchstäblich in die Jahre gekommen. Die
Mängelliste ist lang und fordert die städtischen Finanzen heraus.

Foto: Häger

Kurz vor dem Jahreswechsel trägt das Medizinstipendium-Programm
des Dreifaltigkeits-Hospitals Früchte: Mit Fabian Keil (r.) aus Lipp-
stadt kommt erstmals ein junger Nachwuchsmediziner in den Genuss
einer finanziellen Förderung für sein Medizinstudium. Unser Bild
zeigt den Ärztlichen Direktor Prof. Dr. Helmut Kogel mit dem Nach-
wuchsmediziner.

Krankenhaus fördert ganz
gezielt den Ärztenachwuchs
Das Dreifaltigkeits-Hospital vergibt erstmals ein

Stipendium an Lippstädter Medizinstudenten

...bei uns kosten
zehnkilo nur

hundert60euro!

energeticum.de/2014

Nikolaus-Otto-Str. 8 59557 Lippstadt 

Kurs startet
am 7. Jan. 14
jetzt anmelden!
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Stadtentwicklung muss 
alle mitnehmen

„Integrierte Stadtentwicklung“ wird zum zentralen strategischen
und ressortübergreifenden Ansatz einer neuen Städtebaupolitik

Lippstadt.(-ich) Einen Masterplan
für die Lippstädter Innenstadt 
unter Berücksichtigung des Struk-
turwandels in der Industrie, der
 Altersstruktur und der Ausbildungs-
landschaft (Stichwort: Hoch schul-
standort) fordert Dr. Bernd Neu-
hoff (FDP), Vorsitzender des Stadt-
entwicklungsausschusses, im
Gespräch mit LaS.
In der Stadtentwicklungsplanung
hätten die dafür Verantwortlichen
zwischenzeitlich den fokussier-
ten Blick auf den Geschäftsbe-

reich verlassen, ohne dabei die
Ursachen der teilweise fehlgelei-
teten Entwicklungen analysiert zu
haben. Sie seien sich aber be-
wusst, dass Stadt immer als Gan-
zes betrachtet werden muss. Die
sogenannte „integrierte Stadtent-
wicklung“ wird nach Worten von
Neuhoff heute zum zentralen
strategischen und ressortübergrei-
fenden Ansatz einer neuen Städ-
tebaupolitik. „Dabei orientiert
man sich am Leitbild der „Leipzig
Charta“, dem wichtigsten Doku-
ment aktueller Leitpläne für die
Stadtentwicklung“, stellt Neuhoff
heraus.
Die Leipzig Charta wurde unter
deutscher EU-Ratspräsidentschaft
2007 entwickelt und schreibt
nunmehr in den Staaten der Euro-
päischen Union die Grundsätze
einer zukünftigen Stadtentwick -
lungsstrategie fest. 
Die Leipzig Charta betont den
kulturellen Wert der europäi-
schen Stadt und ihre Rolle als 
Innovationsmotor. Die Charta for-
dert aber auch, Disparitäten aus-
zugleichen, Integration zu ermög-
lichen und wirtschaftliche, loka-
le, ökonomische, bauliche und
soziale Verbesserungen in Städ-
ten und Quartieren zu erreichen.
„Stadtentwicklung muss alle mit-

nehmen“, betont Neuhoff.
„Unsere Altstädte haben sich über
Jahrhunderte verändert, aber nie
so schnell und entscheidend wie
in den Jahrzehnten nach dem 2.
Weltkrieg“, erklärt Neuhoff, der
auch schon Stadtentwicklungs-
pläne für die Stadtverwaltung
Lippstadt entwickelt hat. Die fi-
nanziellen und technischen Vor-
aussetzungen für individuelle
Mobilität machten demnach aus
relativ autarken Altstadtbereichen
Versorgungszentren für die neuen

Stadterweiterungen und das Um-
land. Die sich daraus veränderten
Nutzungs- und Flächenansprü-
che hätten erhebliche Auswirkun-
gen auf die Baustruktur der Alt-
stadt. „Vielerorts entstanden deut-
liche Überforderungen und
Verzerrungen, die dem histori-
schen Erbe unserer Städte nicht
gerecht wurden“, betont Neuhoff.
Gegen den allgemeinen Trend

und herrschenden Zeitgeist zum
radikalen Umbau der Altstadt zur
„autogerechten Stadt“ entschied
sich 1949 Münster durch einen
Neuordnungsplan, der nicht nur
den bestehenden Stadtgrundriss,
sondern auch die Textur und die
Materialien der alten durch den
Krieg zerstörten Gebäude über-
nahm. 
Dieses andere Leitbild zur Revita-
lisierung der Altstadt gilt heute all-
gemein als vorbildlich, nennt
Neuhoff Grundlagen seiner Über-
legungen.
Für Lippstadt würde dies in den
Augen von Neuhoff unter ande-
rem bedeuten, der geforderte Ma-
sterplan müsse auf die genannten

Veränderungen positiv reagieren.
Derzeit bestehe die Altstadt aus
seiner Sicht aus Autofahren und
Einkaufen. Deshalb fordert Neu-
hoff eine gleichmäßige Verteilung
der Verkehrsteilnehmer und hier-
für die Fertigstellung des Mobili-
tätskonzeptes, was aller Voraus-
sicht nach zu einer verbesserten
Wohnqualität in der Altstadt füh-
ren werde. Insgesamt müsse der
Standort Innenstadt für die Wohn-
bebauung attraktiver gemacht
werden. Vernünftige Wohnbebau-

ung würde zudem die Ansiedlung
von mittelständischen Unterneh-
men in der Innenstadt begünsti-
gen. Das Bespiel der Mün steraner
Innenstadt mache die betriebs-
wirtschaftlichen Vorteile deutlich.
Strukturellen Handlungsbedarf
sieht der Vorsitzende des Stadt-
entwicklungsausschusses auch
für den Ortsteil Lipperbruch. Ins-
besondere bei der Richthofenstra-
ße sieht er Handlungsbedarf. Mit
einem Gymnasium, einer Grund-

schule und einem Einkaufszen-
trum sei der Ortsteil relativ gut
versorgt. Die Durchgangsstraße
möchte er in einen Alleencharak-
ter umgebaut wissen, um den
Ortsteil aufzuwerten.
Auch in Bad Waldliesborn sollte
die Stadt nach Ansicht von Neu-
hoff aktiv werden. Derzeit verfü-
ge das Heilbad über eine gute 
Infrastruktur, fantastische Ein-
kaufsmöglichkeiten, eine gute
Gastronomie und zusätzlich über
die Therme. Die vorhandene In-
frastruktur müsse weiter ausge-
baut werden, da der Ortsteil in-
zwischen Kleinstadtcharakter er-
langt habe. 
Bei der verkehrlichen Organisa-
tion müsse nach Alternativen zu
der bisherigen Verkehrsführung
gesucht werden. Neuhoff kann
sich in diesem Zusammenhang
beispielsweise durchaus vorstel-
len, die Quellenstraße über den
Verlauf der derzeitigen Promena-
de zumindest einseitig für den
Autoverkehr ortseinwärts wieder
zu öffnen.
Eine ideologiefreie Diskussion
fordert der Freidemokrat Neuhoff
insbesondere hinsichtlich des
Themas Tempo 30. Nach seiner
Überzeugung ist es am sinnvoll-
sten, die Geschwindigkeitsbe-
grenzung in der Innenstadt flä-
chendeckend einzuführen. Da-
durch würden Missverständnisse
vermieden, zahlreiche Verkehrs-
schilder können eingespart oder
abmontiert werden und die Rück -

sichtnahme werde erhöht. Zahl-
reiche Beispiele zeigten, dass
Rücksichtnahme die sicherste Art
sei, Unfälle zu vermeiden.
Verkehrspolitisch müsse es auch
im Süden der Stadt dringend
weitergehen. Neuhoff stuft die
Realisierung der Südtangente
über das ehemalige Uniongelän-
de als besonders wichtig ein. Fer-
ner müsse die Anbindung der ört-
lichen Verkehrswege an die A 44
ein Dauerthema bleiben.

Aktualisierter Mietspiegel liegt vor
Wohnen in Lippstadt ist kaum teurer geworden

Lippstadt. Das Wohnen in Lipp-
stadt ist in den letzten Jahren
kaum teurer geworden. Dies ist
das Ergebnis des aktuellen Miet-
spiegels, der ab 1. Januar 2014
gültig wird. Zuletzt wurde der
Mietspiegel vor zwei Jahren aktu-
alisiert. Der Mietspiegel ist in sie-
ben unterschiedliche Baualters-
klassen aufgeteilt. In den beiden
Altersstufen, die die Baujahre vom
21. Juni 1948 bis 31. Dezember
1959 (Anstieg 3,9 Prozent) sowie
die Baujahre 1. Januar 1960 bis
31. Dezember 1969 (Anstieg 2
Prozent) betreffen, sind die deut-
lichsten Unterschiede zur bisheri-
gen Miethöhe festzustellen. An-
sonsten sind die Miethöhen nahe-

zu konstant geblieben. Zur Ermitt-
lung der ortsüblichen Vergleich-
smieten wurde von der Stadt Lipp-
stadt, Vertretern von Haus und
Grund für die Eigentümer sowie
vom Mieterbund als deren Interes-
senvertreter eine Datenerhebung
durchgeführt. 
Die ortsübliche Vergleichsmiete
wird aus den Entgelten gebildet,
die in der Gemeinde für Wohn-
raum vergleichbarer Art, Größe,
Ausstattung, Beschaffenheit und
Lage in den vergangenen vier Jah-
ren vereinbart wurden. Sie bildet
dabei einen repräsentativen Quer-
schnitt der üblichen Entgelte. Un-
ter Berücksichtigung von Lage,
Größe und der Ausstattung der je-

weiligen Wohnung kann der Ver-
mieter innerhalb der ausgewiese-
nen Spanne die Einzelmiete ermit-
teln. Der Mietspiegel ist aus-
schließlich für die ca. 31.000 in
Lippstadt frei finanzierten Woh-
nungen gültig, nicht jedoch für So-
zialwohnungen. Hier dient er je-
doch ebenfalls bei der Bemessung
der angemessenen Unterkunftsko-
sten bei Beziehern von Soziallei-
stungen als Orientierungshilfe. In
der Hauptsache findet der Miet-
spiegel jedoch im gesetzlichen
Mieterhöhungsverfahren Anwen-
dung, wobei der Vermieter die Zu-
stimmung des Mieters zu einer Er-
höhung der Miete bis zur ortsüb-
lichen Vergleichsmiete verlangen

kann. Der Mietspiegel gilt nicht
nur für die Stadt Lippstadt – wobei
für die Stadtteile Rebbeke, Gar-
feln, Hellinghausen, Herringhau-
sen und Lohe eine Reduzierung
der Tabellenwerte von 5 bis 10
Prozent vorzunehmen ist, son-
dern er ist ebenso mit einem Ab-
schlag von 5 Prozent von den Ta-
bellenwerten in den Gemeinden
Anröchte, Erwitte, Geseke und
Rüthen anwendbar. Ab Anfang Ja-
nuar ist der Mietspiegel in den Ge-
schäftsstellen von Haus und
Grund sowie vom Mieterbund er-
hältlich, außerdem im Rathaus,
der Bürgerberatung im Stadthaus
sowie auf der Homepage der Stadt
Lippstadt.

Ideologiefrei

Die Hauptstraße durch Lipperbruch sollte nach Meinung von Dr. Bernd Neuhoff, Vorsitzender des Stadt-
entwicklungsausschusses, einen Alleecharakter erhalten, um den Ortsteil aufzuwerten. Fotos: Redlich

Dieser Teil der Promenade von Bad Waldliesborn könnte für den
Autoverkehr einseitig ortseinwärts freigegeben werden.

Büro-
und Kopiertechnik

BERATUNG ·VERKAUF · SERVICE
EIGENE REPARATURWERKSTATT

-Kopiersysteme · -Schreibsysteme u. Telefax
Anrufbeantworter · Registrierkassen · Büromöbel · Bürobedarf

Bruchstraße 10 · LP-Lipperode ·Tel. 0 29 41/69 54 · Fax 0 29 41/6 5512

Wir wünschen allen
unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein erfolgreiches

und gesundes 2014
Familie Böhner und Team

Achseln statt 90,- nur € 50,-
Bikinzone statt 99,- nur € 50,-
Beine (komplett) statt 150,- nur € 89,-
Oberlippe und Kinn statt 99,- nur € 50,-

Lippstadt · Lange Straße 56
gegenüber Modehaus Lott
Telefon (0 29 41) 42 07
Mehr Infos unter: www.city-apotheke-lippstadt.de

Dauerhafte

Haarentfernung

...gepflegt in den Winter

Bio-Intensive-Spezial-Behandlung
Ergebnis: – ausgeglichenes Hautbild

– Feuchtigkeitsaufbau
– Glättung der Haut

59,-
statt 79,-

Unser
Januar
Angebot
für Sie

Auch im Programm:
med. Fußpflege

Faszinierende Sonderreisen 2014       
Unser neuer Reisespiegel 2014 mit unseren Sonderreisen ist
soeben erschienen. Auf 32 Seiten erwarten Sie die schönsten
Gruppenreisen, unsere beliebten Klassiker und vieles mehr

Frühling auf Sizilien 22.- 29. März 2014
Besuchen Sie mit uns die Schatzkammer der Geschichte !
Bereits zum 11. Mal führt uns unsere beliebte Frühjahrsreise
auf die größte Insel des Mittelmeers !

Inkl. Flug ab/bis Düsseldorf, Transfer ab/bis Lippstadt, 7 Über-
nachtungen inkl. Halbpension im Mittelklassenhotel und
Ausflugspaket mit vier Ganztagesausflügen

Pro Person im Doppelzimmer DU/WC nur         928,- €uro

Ostern in Portugal 14.- 21.4.2014
Begleiten Sie uns über Ostern auf unserer Rundreise durch Por-
tugal und entdecken Sie die Vielfältigkeit im Süden Europas bei
angenehmen Temperaturen. Inkl. Direktflug ab/bis Paderborn-
Lippstadt

Inkl. Flug ab/bis Paderborn-Lippstadt nach Porto und zurück von
Faro, 7 Übernachtungen im Mittelklassenhotel, Halbpension,
Rundreise Im Komfortbus, alle Ausflüge und Besichtigungen!

Pro Person im Doppelzimmer Du/WC nur 1.172,- €uro

Städtereise Prag 22.- 25. Mai 2014
Die goldene Stadt an der Moldau erwartet Sie zu einer abwechs-
lungsreichen Wochenendreise. Sie wohnen in einem histori-
schem Palast direkt am Wenzelsplatz und erleben Prag hautnah !

Inkl. Busanreise ab/bis Lippstadt, 3 Übernachtungen im Hotel
Jalta**** Ganztägige Stadtrundfahrt, halbtägige Altstadtführung,
eigener Reise-Leitung und vielem mehr.
Pro Person im Doppelzimmer DU/WC nur 444,- €uro

Normandie & Bretagne 22.- 27.7.2014
Wilde Küsten und malerische Städte erwarten Sie bei unserer
Premierenreise in die Normandie und Bretagne in den Sommer-
Ferien.

Inkl. Busanreise ab/bis Lippstadt, 5 Übernachtungen in ausge-
wählten Mittelklassenhotels, Halbpension und ausführlichem
Besichtigungsprogramm

Pro Person im Doppelzimmer DU/WC nur 795,- €uro

Sichern Sie sich jetzt die Teilnahme an einer unserer beliebten
Gruppen.- und Sonderreisen 2014. Beratung und Buchung:
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Super
Super 95 E 10

Super Plus Ultimate
102

Diesel Ultimate
Diesel

Autogas
E 85

Irrtum vorbehalten

Aral-Tankstelle, Bad Waldliesborn

Aral-Tankstelle, Liesborn

Avia-Tankstelle, Liesborn-Göttingen

Auto Kukuk, Hörste

bft-Tankstelle, Eickelborn

Freie Tankstelle, Bökenförder Str.

Tankstelle Abbink, Diestedde

Avia, Am Mondschein

Jet Tankstelle, Beckumer Str. 127

Joiss, Overhagener Str. 78

Markant, Beckumer Str.

Star, Wiedenbrücker Str.

Raiffeisen-Tankstelle, Am Mondschein

StarTankstelle, Bahnhofstraße

Tankstelle Classic, Rüthen

Westfalen-Tankstelle, Lipperode

157,9

156,9

150,9

155,9

149,9

154,9

153,9

155,9

155,9

156,9

155,9

155,9
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156,9

153,9

152,9

146,9

151,9
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150,9

-

-

151,9
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151,9

151,9

151,9

145,9

152,9
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160,9

154,9

-

-

-
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159,9

160,9

159,9

159,9

-

159,9

153,9

160,9

165,9

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

142,9

141,9

135,9

141,9

134,9

139,9

139,9

140,9

140,9

140,9

140,9

140,9

140,9

140,9

134,9

142,9

152,9

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

77,9

-

-

-

75,9

-

-

77,9

-

-

76,9

-

77,9

-

74,9

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

113,9 

-

-

-

Stand: Freitag, 27. Dezember 2013, 10.00 Uhr

Die aktuellen Benzinpreise
Wo der Autofahrer tanken kann:

PLATZIERT. In Fröndenberg trafen sich jetzt die
besten Jugend-Badmintonspieler aus dem nördlichen
Westfalen, um sich für die westdeutschen Meisterschaften
zu qualifizieren. Jedoch schaffte niemand aus dem Team
des 1. BV Lippstadt die Qualifikation. Mit einer sehr guten
Platzierung unter den ersten Zehn ihrer Altersklasse ende-
te das Turnier im Einzel für Emilia Deppe, Malin Risse, Fritz
Loesner, Jonas Risse und den Doppeln M. Risse/ E. Deppe
und J. Risse/ J. Deeks. Im Bild (v.l.): Jonas Risse, Emilia Dep-
pe, Malin Risse, Fritz Loesner und Trainer Lovedeep Singh.

Erfolg für Schüler
Kampflos Kreismeister

Lippstadt. Die erste Runde im
Tischtennis zur Bezirksmeister-
schaft fand jetzt in Lippstadt statt. In
der WK II schlug das Gymnasium
Antonianum Geseke die Otto-
Hahn-Realschule Selm (Kreismei-
ster Unna) glatt mit 9:0 Punkten oh-
ne Satzverlust. In der WK III schlug
das Gymnasium Schloss Overha-
gen den Stadtmeister aus Hamm,
das Gymnasium Hammonense mit
6:3 und 22.15 Sätzen. Der Verlierer
musste dann erneut ran und schlug
das Friedrich-Bährens-Gymnasium
(Kreismeister Unna) mit 7:1 Punk-
ten und 21:5 Sätzen.
Im abschließenden Spiel setzte
sich das Gymnasium Schloss
Overhagen gegen das Friedrich-
Bährens-Gymnasium mit 6:1
Punkten und 18:4 Sätzen durch.

Die beiden heimischen Schulen
vertreten somit den Kreis Soest
bei der Endrunde der Bezirksmei-
sterschaft am 16. Januar in
Hamm. Dort wird dann auch die
Realschule Anröchte mit den
Mädchen der WK II antreten, die
kampflos Kreismeister wurden
und auch auf der ersten Bezirks-
runde keinen Gegner hatte.
Für das Gymnasium Antonianum
spielten Lars Wesseler, Niklas
Schäfer, Pascal Pollak, Andre
Muhs, Max Heilkenbrinker, Kevin
Könighaus und Nils Lünne. Für
das Gymnasium Schloss Overha-
gen (Foto im Anhang) spielten
Noel Pisarski, Paul Käfer, Niklas
Hess, Lukas Klör, Daniel Moos,
Ronin Blumenröhr und Dominik
Rausch.

Die heimischen Kreismeister im Tischtennis vertreten den Kreis Soest
bei der Endrunde der Bezirksmeisterschaft am 16. Januar in Hamm.

KYU-PRÜFUNG. Der Weg zu ihrem neuen Gürtelgrad war für die zwölf Judoka
des Deutsch-Japanischen Vereins „Yawara Lippstadt“ nicht einfach. Zahlreiche Fallübungen,
Wurf- und Haltetechniken galt es für die angestrebten Stufen vom 7. bis zum 2. Kyu jeweils zu
erlernen. Doch die jungen Kampfsportler bewiesen während der vielwöchigen Vorbereitung
im Training einen langen Atem und viel Disziplin. Nicht zuletzt dank dieses Durchhaltever-
mögens wurden folgende Teilnehmer schließlich mit Erfolg belohnt: Jonas Bollweg, Max Eik-
khoff, Justus Fülling, Timo Grote, Laura Jaworski, Chayenne Hamann, Lars Reinhardt, Henri
Breulmann (alle Gelb-Gurt); Arne Zimmer, Frederike Haggeney, Verena Loebardt (alle Gelb-
Orange-Gurt) und Frederik Schmitz (Blau-Gurt).

Feuertaufe bestanden
Erfolgreiche Kurzbahnmeisterschaften im CabrioLi

Lippstadt. Die Südwestfälischen
Kurzbahnmeisterschaften fanden
jetzt im CabrioLi statt. 50 Vereine
aus dem gesamten Schwimmbe-
zirk nahmen daran teil. Ausrich-
ter Teutonia Lippstadt konnte
selbst acht Schwimmer und eine
Schwimmerin an den Start schik-
ken, die sich trotz überragender
Konkurrenz im oberen Mittelfeld
platzieren konnten. Es wurden
bei 21 Einzel- und zwei Staffel-
starts neun persönliche Rekorde
gebrochen. Besonders zu erwäh-
nen sind die Leistungen von Tho-

mas Eickmann (jeweils Platz 7
über 50 m Brust in 0:31,71 min.
und 50 m Schmetterling in
0:27,56 min.), Nils Rüthing (je-
weils Platz 7 über 100 m Brust,
1:15,68 min. und 50 m Rücken,
0:31,48 min.) und Andreas
Schütte (auch jeweils Platz 7 über
50m Freistil 0:25,85 min.und
100m Freistil 0:57,32 min.). Die
Staffel über 4 x 50m Freistil der
Männer in der Besetzung Andre-
as Schütte (0:28,82 min.), Nils
Rüthing (0:26,90 min.), Chri-
stoph Schütte (0:27,46 min.) und

Thomas Eickmann (0:24,62 min.)
erreichte sogar Platz 6 in er Wer-
tung.
„Die reibungslose und erfolgrei-
che Austragung dieser Meister-
schaft, an der über 500 Sportler,
Trainer, Kampf- und Schiedsrichter
teilnahmen, war nur durch die
Unterstützung des gesamten Te-
ams des CabrioLi und den zahlrei-
chen Helfern von Teutonia Lipp-
stadt möglich. Das Bad und der
Ausrichter haben die Feuertaufe
mit Bravour bestanden“, so das Fa-
zit der Ausrichter.

Erfolgreich wurden jetzt die Südwestfälischen Kurzbahnmeisterschaften im CabrioLi ausgetragen.

„Schwer mobil“
verabschiedet
Kreis Soest. Die fünf „Schwer
mobil-Vereine und die Sportju-
gend im KreisSportBund Soest
(KSB) trafen sich jetzt in der Tho-
mä-Turnhalle in Soest, um ge-
meinsam das Programm „Schwer
mobil“ zu verabschieden. In die-
sem Rahmen bedankte sich die
Sportjugend bei den Sportverei-
nen für die Umsetzung des ge-
sundheitsfördernden Programms
„Schwer mobil“ und übergab als
Geschenk für den Einsatz in die-
sem Jahr jeweils eine Spielkiste
und Lernmaterialien zum Thema
„Gesunde Ernährung“.
Insgesamt sechs engagierte
Übungsleiter des TuS Bad Sas-
sendorf, LTV Lippstadt, SV Aktiv
Bad Westernkotten, LTV Hirsch-
berg und SV Völlinghausen bie-
ten mithilfe von Qualifizierungs-
maßnahmen und Unterstützung
der Sportjugend Soest ein Sport-
angebot für Kinder mit Bewe-
gungsmangel im Sportverein an.
Die Sportangebote bleiben in
den Vereinen, die Übungsleiter
erhielten, durch das Programm
eine Qualifizierung, und die Zu-
sammenarbeit zwischen den
Teilnehmern verbesserte sich.
In den zwei Jahren fanden Pro-
jekte wie die Wanderausstellung
„mobiler werden“ zusammen mit
der Gesundheitsabteilung der
Kreisverwaltung Soest statt und
die Fortbildung „Pfundskerle“.

Meisterschaft im
Hallenfußball
Lippstadt. An diesem Woche-
nende ist es wieder so weit:
Dann regiert der Hallenfußball
in der Sporthalle des Lippe-Be-
rufskollegs, und der der Lipp-
städter Fußball-Hallenmeister
wird ermittelt. Das erste Spiel
bestreiten am Samstag, 28. De-
zember, um 10:30 Uhr der SuS
BW Lipperbruch und die Türki-
sche Union Lippstadt. Der Vor-
rundenspieltag endet gegen 19
Uhr. Weiter geht es dann am
Sonntag, 29. Dezember, um
11:30 Uhr, bis dann gegen 18:15
Uhr das Endspiel stattfindet. Di-
rekt im Anschluss wird die Sie-
gerehrung vorgenommen.
Als ausrichtender Verein fungiert
des SuS BW Lipperbruch. Alle
organisatorischen Arbeiten wur-
den mit Unterstützung des Stadt-
sportverbandes erfolgreich be-
wältigt, viele helfende Hände
werden sich um einen reibungs-
losen Ablauf und die Bewirtung
kümmern. ERFOLGREICH. Die Mädchen hatten die

Wettkampfrangliste des Deutsch-Japanischen Vereins
(DJV) Yawara Lippstadt in diesem Jahr fest im Griff. Den
Bronzerang belegte Bente Pankewitz (l.) für ihr beachtli-
ches Debüt beim Kyu-Cup im März. Zu den Erfolgen der
Zweitplatzierten, Frederike Haggeney (r.), zählt u.a. der
Gewinn des Kreismeistertitels. Den 1. Platz erkämpfte sich
Maybrit Bachmann (Mitte) mit einer konstanten Leistung.
Das ganze Jahr hindurch war sie auf der Matte, wenn Wett-
kämpfe und Turniere anstanden und musste sich dabei oft
mit starker Konkurrenz messen. Neben den Kämpferinnen
zeichnete der DJV-Vorstand zudem noch zwei weitere
Nachwuchssportler aus: Pia Benzigül (2.v.l.) und Jonas
Bollweg erhielten für ihren vorbildlichen Trainingseifer ein
kleines Präsent.



Lippstadt am Sonntag, Seite 5
Silvester 2013 SPORT/LOKALES

Erfolgreicher Saisonabschluss
MSC-Piloten fahren auf Platz zwei und drei

Rüthen. Zum Saisonfinale im
Adas-Dunlop-Kart-Youngster-
Cup waren die Kart-Piloten Ni-
klas Block und Nick Westhölter
des MSC Bergstadt Rüthen am

Start. Bei Nick, Führender in der
Meisterschaft, ging es darum, ei-
nen knappen Zwei-Punkte-Vor-
sprung zu behalten. Vor dem er-
sten Training zeigte sich, dass sein

Motor Leistungsverlust hatte. Fie-
berhaft wurde nach der Ursache
gesucht, doch der Fehler wurde
nicht gefunden, sodass er mit der
Spitze nicht mithalten konnte. So
freute er sich über Platz 2 in der
Meisterschaft.
Für Niklas ging es in seinem er-
sten Jahr in dieser Klasse um den
3. Platz in der Meisterschaft. Ob-
wohl er es durch ein Punkte-Pol-
ster ruhiger angehen lassen konn-
te, wollte er einen guten Saison-
abschluss hinlegen und kämpfte
um jede Platzierung. Beim letzten
Rennen des Tages bekam er, auf
Platz 6 liegend, noch Kupplungs-
probleme und musste in der Letz-
ten Runde zwei Konkurrenten
ziehen lassen. Trotz dieser Proble-
me reichten die eingefahrenen
Punkte für den 3. Platz in der Mei-
sterschaft.

Gewonnen ohne zu spielen
Der Bundesligakommentar von Hans Zaremba

Lippstadt. Der Pressesprecher
des Lippstädter BVB-Fanclubs
„Optimisten“, Hans Zaremba,
kommentiert die wichtigsten Be-
gegnungen der Fußballbundesli-
ga und nimmt dabei neben den
Spielen der Dortmunder Borus-
sen auch die spannendsten Par-
tien anderer Vereine in den Blick.

Dem FC Bayern München wird es
gefallen haben: Der Spitzenreiter,
selbst durch die Vereins-Weltmei-
sterschaft in Marokko im nationa-
len Wettbewerb nicht am Start,
profitierte von den Ausrutschern
der Verfolger (Leverkusen und
Dortmund) und kann in der Pause
zwischen Hin- und Rückrunde
der Saison 2013/14 entspannt
überwintern.

Bremen
Die große Überraschung des 17.
Spieltages fand an der Weser statt:
Der SV Werder konnte seine bis-
lang völlig verkorkste erste Halb-
serie mit einem ungeahnten Sieg
über die Werkself des Chemie-
konzerns vom Rhein abschließen.
Die kampfstarken Hanseaten be-
zwangen den Tabellenzweiten
zwar etwas glücklich, aber nicht
unverdient mit 1:0. Ob dieser un-
erwartete Erfolg und der Sprung
auf den elften Rang der Tabelle für
den ehemaligen Leverkusener
Coach und heutigen Bremer
Übungsleiter Robin Dutt schon
der Durchbruch bei den Grün-
Weißen war, ist nur schwer zu be-
urteilen. Die Monate Februar und
März werden zeigen, ob sich die
Norddeutschen endgültig vom
Feld der potenziellen Absteiger
absetzen können und der einstige
DFB-Sportdirektor im Zweistäd-

te-Bundesland seine Trainer-Posi-
tion festigen wird. Für die Fußbal-
ler aus Leverkusen war diese
Schlappe jedoch ein herber Rük-
kschlag und hat ihnen zum
wiederholten Male ihre offenkun-
digen Grenzen aufgezeigt.

Hamburg
Während der Bremer Konkurrent
wieder etwas aus den Tiefen der
Liga nach oben gelangt ist, brennt
es nach 2:3 des traditionsreichen
HSV im Vergleich mit dem FSV
Mainz 05 am Hamburger Rothen-
baum lichterloh. Gegen das Team
aus Rheinland-Pfalz kassienten
die Rothosen in dieser Saison be-
reits ihre fünfte Heimniederlage
und stolperten auf diese Weise in
eine für sie recht ungemütliche
Winterpause. Mit nur 16 Punkten
befindet sich der Dino der
Bundesliga nun vollends im Ab-
stiegskampf. Damit liegt er drei
Zähler und drei Tabellenplätze
hinter dem Rivalen aus Bremen.
Da war es zwangsläufig, dass es
nach dem Schluss der Begegnung
an der Elbe in der Arena von
Hamburg verächtliche Pfiffe gab.
Mit Schimpf und Schande verab-
schiedeten die HSV-Anhänger
das von Bert Marvijk formierte En-
semble in die Katakomben des
früheren Volksparkstadions.

Dortmund
Nicht weniger bedient waren die
Dortmunder nach ihrer dritten
Pleite vor eignem Publikum. Völ-
lig zu Recht waren die zahlrei-
chen Fans, von denen auch etli-
che „Optimisten“ aus Lippstadt
ins ehemalige Westfalenstadion
gepilgert waren, maßlos ent-
täuscht von der Leistung ihrer Bo-

russia. Die Niederlage gegen den
Aufsteiger aus Berlin war für den
BVB eine bittere Schmach. Die
Vorfreude auf Weihnachten war
dem schwarz-gelben Trainer Jür-
gen Klopp vollauf vergangen, was
auch seine Aussagen nach dem
Match unterstrichen: „Das wird
ein Weilchen dauern, bis wir das
verarbeitet haben. Es fühlt sich
sehr bescheiden an.“ Auf den Co-
ach wartet in der jetzt begonne-
nen Winterpause viel Arbeit, um
seine angeschlagene Equipe für
die zweite Serie neu zu motivie-
ren. Gelingt ihm das nicht, wird
der BVB die gesamte Saison ab-
haken können. Der Verlust des
dritten Platzes an den Vetter aus
Mönchengladbach ist ein weite-
res Indiz für die augenscheinliche
Krise am Borsigplatz.

Gelsenkirchen
Betrübt ist auch die Situation
am Schalker Markt. Das 0:0
beim Vorletzten in Nürnberg
war nicht das Resultat, was die
Chefetage des Ruhrpott-Vereins
mit ihrem ungeduldigen Auf-
sichtsratsboss Clemens Tönnies
aus dem benachbarten Rheda-
Wiedenbrück von ihren Kickern
und vor allem von dem Verant-
wortlichen auf der königsblau-
en Bank, Jens Keller, erwartet
hatte. Ausgerechnet gegen die
Franken, die als erste Mann-
schaft in der Bundesliga-Ge-
schichte überhaupt in der Hin-
runde ohne ein einzigen Sieg
geblieben sind, verpassten die
Knappen den Anschluss an die
Spitzengruppe und rutschen
obendrein auch noch komplett
aus den Europapokalrängen auf
Platz sieben der Tabelle.

Niklas Block und Nick Westhölter (v.l.) kämpften sich im Saisonfina-
le auf die Plätze 2 und 3 vor.

Handballer
blicken auf
2013 zurück
Lippstadt. Die Handballabtei-
lung des SC Lippstadt lädt zu ih-
rer alljährlichen Abteilungsver-
sammlung am Freitag, 24. Janu-
ar, um 19:30 Uhr ins
Vereinsheim am Kranenkasper
ein. Neben einem Rückblick auf
das vergangene Jahr mit einer
Rekordzahl von 19 Mannschaf-
ten geht es auch um die Frage ei-
ner Anpassung der Mitgliedsbei-
träge an die anderen Abteilun-
gen des SCL sowie die
Vorstandswahlen. Neu gewählt
werden unter anderem der Ab-
teilungsleiter und sein Stellver-
treter. 
Die Tagespunkte sind auf der
Homepage der Handballabtei-
lung sowie u.a. auf Facebook
veröffentlicht. Ergänzungen und
Vorschläge können von allen
Mitgliedern noch bis Anfang Ja-
nuar an den Vorstand adressiert
werden.

Mittelfeld-Spieler
Christian Rasche
verlässt SV 08
Lippstadt. Der SV Lippstadt 08
verliert zum Jahresende einen
weiteren Spieler: Wie der Verein
heute mitteilte, wird der 21-jäh-
rige Mittelfeld-Allrounder Chri-
stian Rasche den Verein verlas-
sen, um seinen Fokus auf eine
berufliche Ausbildung als Indu-
striekaufmann zu legen.

Rasche war erst zu Beginn der
Spielzeit 2013/ 2014 von den
Sportfreunden Lotte zum Lipp-
städter Waldschlösschen ge-
wechselt und hat sich in den ver-
gangenen Wochen immer mehr
in den Blickpunkt gespielt.
Von daher bedauert Sportdirek-
tor Daniel Farke den Weggang
von Rasche zwar sehr, kann die-
sen aber auch gut nachvollzie-
hen: „Christian hat sich, nach
anfänglichen Problemen durch
kleinere Verletzungen, richtig gut
entwickelt und spielte in meinen
Überlegungen für die Rückrunde
schon eine entsprechende Rolle.
Da unsere Spieler aber wirklich
noch reine Amateure sind, ste-
hen Ausbildung und Beruf immer
an erster Stelle. Sofern sich diese
persönlichen Komponenten
nicht mehr mit dem Aufwand für
Trainings- und Spielbetrieb in
Einklang bringen lassen, ziehen
wir als Verein immer den Kürze-
ren. Das ist sehr schade, aber im
Sinne einer Verantwortlichkeit,
die wir für die jungen Burschen
haben, nicht zu ändern. Wir be-
danken und bei Christian und
wünschen ihm für die persönli-
che Zukunft alles Gute.“

ROHRREINIGUNG 
TAG & NACHT
Tel.: 02941 / 2950

 www.loenne.de Läuft s Wasser nicht ab,
bringt s Lönne auf Trab!

Reinigung, Prüfung und Sanierung von Abwasserrohren

Umsatz ab Montag
LIPPSTADT am Sonntag



Kreis Soest. Gesundheitsförde-
rung gewinnt gesamtgesellschaft-
lich immer mehr an Bedeutung.
Neben dem Leistungs- und Brei-
tensport ist das Handlungsfeld
„Sport und Gesundheit“ eine wei-
tere wichtige Säule im organisier-
ten Sport. Basis für die Sportverei-
ne ist das Handlungsprogramm
2015 Sport und Gesundheit, das
gemeinsam mit dem NRW-Innen-
ministerium, den Ärztekammern
und den Sportbünden konzipiert
wurde.
Um die Ziele des Programms „Be-
wegt Gesund bleiben – Bewegt äl-
ter werden in NRW“ auch im Kreis
Soest umzusetzen, trafen sich nun
beim Kreissportbund (KSB) Soest
Vertreter der Seniorenorganisatio-

nen, des Behindertensportverban-
des, der Verwaltung, des Sports
und der Vorsitzende der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe im Be-
zirk Arnsberg zu einem Austausch.
Jessica Nöcker, Fachkraft für das
Programm betonte, dass ein syste-
matischer, strukturierter Informa-

tions- und Erfahrungsaustausch,
die Abstimmung gemeinsamer
Handlungsstrategien unerlässlich
seien. Der Vertreter der Ärztekam-
mer, Dr. Heinz Ebbinghaus, be-
grüßte die Zusammenarbeit mit
den Kreissportbünden Soest und
Hochsauerland und unterstrich

noch einmal die Bedeutung von
Bewegung bis ins hohe Alter und
den gesundheitlichen Mehrwert.
Mit dem Gesundheitswegweiser
55+ und dem Info-Flyer „Bewegt
gesund bleiben“ ist ein erstes Pro-
jekt am Start. In einem Angebots-
verzeichnis werden interessierten

Bürgern, Beratungsstellen und den
Ärzten erstmals die örtlichen Be-
wegungsangebote im Bereich Prä-
ventions-, Reha- und Breitensport
erläutert und vorgestellt. 
Nähere Informationen und den In-
fo-Flyer erhalten Interessierte bei
Jessica Nöcker (KSB Soest).
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LTV muss sich
geschlagen
geben
Lippstadt. Im letzten Spiel vor
Weihnachten wollten die Basket-
baller des LTV erstmals Punkte
aus Hamm entführen. Die Duel-
le mit Hamm waren in den letz-
ten Jahren immer recht hitzig,
die Spiele knapp und die Heim-
mannschaft hatte jeweils die Na-
se vorn. Bei der kriselnden Ober-
ligareserve wollten die Lippstäd-
ter diese Serie erstmals brechen.
Der LTV startete mit einer aggres-
siven Manndeckung und ver-
suchte Gastgeber Hamm das Le-
ben schwer zu machen. Schon in
der Anfangsphase zeichnete sich
ab, dass Hamm besonders von
Einzelaktionen des Trainers Vla-
dimir Docenko abhängig sein
würde, der einen guten Tag er-
wischt hatte. Immer wieder
schlug er seine Gegenspieler,
zog zum Korb und konnte so sel-
ber abschließen, ein Foul ziehen
oder die Mitspieler in Szene set-
zen.
Kleinschmidt versuchte es
zwischendurch mit einer Zonen-
verteidigung, aber auch da zeig-
ten sich Schwächen in der Vertei-
digung des Aufbauspielers. In der
Offensive hielten die Lippstädter
besonders am Brett gut dagegen
und konnten immer wieder ihre
Vorteile ausspielen. Von war Je-
rome Winzer an diesem Tag be-
sonders treffsicher. Durch diese
gute Mischung konnte der LTV
zur Halbzeit auf 34:32 dran blei-
ben. Bis zu dem Zeitpunkt hatte
Docenko bereits 24 Punkte er-
zielt und war auf Hammer Seite
der Alleinunterhalter.
Im dritten Viertel übernahmen die
Lippstädter das Kommando über
das Spieltempo und konnten sich
zwischenzeitlich auf 48:43 abset-
zen. Das Spiel schien nun zu kip-
pen, da der LTV den gegnerischen
Aufbauspieler jetzt gut im Griff
hatte. In der Offensive waren kei-
ne Ballverluste zu verzeichnen
waren, und konnten die Lippstäd-
ter Gäste konzentriert abschlie-
ßen. Dann jedoch drehte Docen-
ko kurz auf, machte 7 Punkte in
Folge und Hamm konnte mit ei-
ner knappen 56:53-Führung ins
Schlussviertel gehen. Dieses sollte
für den LTV ein Desaster werden:
Die ersten dreieinhalb Minuten
verliefen für die Lippstädter kat-
astrophal. Nach unzähligen Feh-
lern im Ballvortrag kassierten sie
einen Korbleger nach dem ande-
ren. Die Spieler haderten zusätz-
lich mit den Schiedsrichtern, und
auch zwei Auszeiten konnten den
Hammer 15:0-Lauf nicht stoppen.
Erst in der 36. Minute fing der LTV
sich wieder und konnte einen
Korb zum 55:71 erzielen, aber da
war das Spiel bereits entschieden.
Mit 38 Punkten hatte Hamms
Spielertrainer Vladimir Docenko
erheblichen Anteil an dem 76:65
für den SSV. Für Lippstadt punkte-
ten: Winzer (18), Schmitz (11),
Fung (9), Eschrich (8), Keuthen (7),
Tholen (6), Toor (4), Boutch (2),
Kassira (2), Jankulla (1) und Neite.

U12 freut sich
über 4. Platz
Lippstadt. Beim Turnier des Vfb
Hüls erreichte die U12 des SV
Lippstadt 08 einen guten 4.
Platz. Nachdem die Jungs als
Gruppenerste ins Halbfinale zo-
gen, mussten sie sich dort dem
späteren Turniersieger Vfb Hüls
geschlagen geben. Im Spiel um
Platz 3 trafen sie erneut auf KFC
Uerdingen, den sie in der Vor-
runde noch mit 2:0 geschlagen
werden hatten, reichte die Kraft
zum Ende nicht mehr aus. Des-
weiteren wurde Torwart Espen
Schnerrer von den Trainern der
teilnehmenden Mannschaften
zum besten Torwart des Turnieres
ausgezeichnet. 
Zum Einsatz kamen: Marius
Glarmin, Dilara Deli, Sebastian
Cramer, Liridon Wenk, Fritz Ru-
dat, Lucas Kleine-Hollenhorst,
Espen Schnerrer und Tzemral
Bampali.

Trafen sich zum Austausch (v.l.): Ingrid Deimel (Beiratsmitglied „Bewegt älter werden beim KSB Soest),
Dr. Hans Ebbinghaus (Vorsitzender der Ärztekammer Westfalen-Lippe RP Arnsberg), Jessica Nöcker,
KSB-Fachkraft „Bewegt älter werden in NRW und „Bewegt gesund bleiben in NRW), Sabine Homann
(KSB-Geschäftsführerin) und Holger Schubert (Kreis Soest).

1. Netzwerktreffen „Bewegt gesund bleiben“
des Kreissportbundes war ein großer Erfolg

Förderung von Gesundheit stand im Mittelpunkt des Austauschs

LEHRGANG. Hoch-
dekorierte Referenten lockten
Taekwondo-Sportler des JSV
Lippstadt zu einem Breitensport-
lehrgang nach Bielefeld: Aziz
Acharki (Bundestrainer, Welt-
meister Vollkontakt), Christian
Senft (7. Dan, Weltmeister Ga-
mes, Sieger Technik, Diplom-
Sportwissenschaftler), Gerald
Meischein (Selbstverteidigung)
und Ali Ünlüsoy (NWTU-Brei-
tensportreferent) lehrten Wett-
kampf-Techniken, Ausdauertrai-
ning, Formentraining, Selbstver-
teidigung und Bruchtest. Die
motivierten Sportler trainierten
intensiv, übten fleißig und konn-
ten den Lehrgang mit viel neu-
em Wissen verlassen.

Seit 75 Jahren dem LTV treu
Besonderer Applaus für Marlene Klerx bei Jubilarehrung

Lippstadt. Der LTV Lippstadt ehr-
te jetzt im Vereinsheim „LTV-reak-
tiv-Forum“ seine langjährigen
Mitglieder. Die stellvertretende
Präsidentin, Gabi Schütte-Holt-
haus, hatte zu dieser Veranstal-
tung eingeladen. LTV-Präsidentin
Heidi Döhler begrüßte zunächst
den Ehrenpräsidenten, die Ehren-
mitglieder, Vorstandsmitglieder
und die Gäste. Sie bedankte sich
bei allen Mitgliedern, die im Eh-
renamt tätig sind und besonders
beim Team des Ehrungsausschus-
ses mit Renate Bauch, Manfred
Freudenberg, Horst Hövelmann,
Alfred Krause und Rüdiger Thomi,

die die Ehrungen auch in diesem
Jahr mit viel Engagement vorbe-
reitet hatten.
Nachdem sich die Anwesenden
an der adventlichen Kaffeetafel ge-

stärkt hatten, nahm Vizepräsiden-
tin Gabi Schütte-Holthaus die Eh-
rungen vor. Die Laudatio hielten
die Abteilungsleiter oder Ehren-
mitglieder, und die silbernen und
goldenen Ehrennadeln wurden
von Präsidentin Döhler überreicht.

Die silbernen Ehrennadeln für 25-
jährige Treue erhielten Renate
Storch, Karl-Heinz Meyer, Tho-
mas Holznienkemper, Willi Len-
fert, Alexandra Paßgang, Franz-
Hermann Rüthing, Margot Pa-
scherat, Dr. Najdat Bnayane,
Ursula Ruhose, Gisela Köhler,
Marion Gudermann, Dirk Blaze-
jewicz und Annika Mathmann.
Die goldenen Ehrennadeln für
40-jährige Mitgliedschaft gab es
für Hermann Corzillius, Werner
Dörhoff, Horst Hövelmann, Horst
Lippsmeier, Jürgen Spatz, Maria
Spatz und Gudrun Korrat. Eine
Urkunde für 50-jährige Verein-

streue nahmen Manfred Freuden-
berg, Heinz-Josef Sudahl und Dr.
Josef Tochtrop entgegen. Über ei-
ne Urkunde für 60-jährige Mit-
gliedschaft im LTV freute sich

Siegfried Baer. Besonderes Lob
und Anerkennung gab es für Mar-
lene Klerx, die eine Urkunde für
75-jährige Treue zum LTV bekam.
Nachdem viele Erinnerungen
wieder aufgefrischt wurden, klang
der Nachmittag aus.

Seine Jubilarehrung nahm jetzt der LTV Lippstadt vor. Folgende Mitglieder wurden ausgezeichnet (v.l.): LTV Vizepräsidentin Gabi Schütte-Holthaus, Margot Pascherat, Rena-
te Storch, Gudrun Korrat, Marion Gudermann, Maria Spatz, Gisela Köhler, Marlene Klerx, Jürgen Spatz, LTV-Ehrenpräsident Manfred Freudenberg, Siegfried Baer, Horst Hö-
velmann, Heinz-Josef Sudahl, Werner Dörrhoff, Annika Mathmann, Dr. Josef Tochtrop und LTV-Präsidentin Heidi Döhler.

Ehrennadeln… …und Urkunden

Notdienste
Ärztlicher Notfallfalldienst

in der Region Lippstadt

Notdienstpraxis des allgemeinärzt-
lichen Notfalldienstes in Lippstadt 
in geraden Monaten (Februar, April,
Juni, August, Oktober, De zem ber)
am Ev. Krankenhaus
in ungeraden Monaten (Januar,
März, Mai, Juli, September, No vem-
ber) am Dreifaltigkeits-Hos pital

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do.: 18.00-22.00 Uhr 
Mi. und Fr.: 13.00-22.00 Uhr 
Sa. und So.: 9.00-22.00 Uhr

Kernsprechzeiten:
(Arzt immer anwesend, Praxis kann
ohne Voranmeldung aufgesucht wer-
den)

Mo., Di., Do. und Fr.: 19-20 Uhr
Mi.: 16-18 Uhr 
Sa. u. So.: 10-12 Uhr u. 16-18 Uhr
In der übrigen Zeit (Arzt hat Ruf  be-
reit schaft) bitte vorher anmelden:

Evangelisches Krankenhaus 
(Tel. 02941/671850)

Dreifaltigkeits-Hospital 
(Tel. 02941/7581150)

Anforderung notwendiger Haus be-
such sowie Auskunft über weitere
Notdienste (HNO- und Augen ärzte)
oder notwendige tele  fo nische Bera-
tungen über die allgemeine landes-
weite Notrufnummer: 116 117

Der kinderärztliche Notfalldienst 
ist zu folgenden Sprechzeiten zu er-
reichen:

Mi. 17-19 Uhr; Fr. 17 - 19 Uhr; 
Sa./So./feiertags 9 - 12 Uhr und 
17-20 Uhr

Innerhalb der Woche ist die dienst-
habende Kinderarztpraxis bis 20 Uhr
über die zentrale Notrufnummer
0180/5044100 zu erfragen.

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kin-
derklinik am Evangelischen Kran-
kenhaus zuständig.

Der zahnärztliche Notfalldienst ist
zu erfragen unter Tel: 02941/
662851.

Die Patientenberatungsstelle der
Kas senärztlichen Zahnärztekammer-
Vereinigung ist mittwochs von 15 -
19 Uhr unter Tel. 0800/ 5171317 und
0800/5171318 erreichbar.

Bei akuten, lebensbedrohlichen 
Erkrankungen: Telefon 112

Apotheken:
Folgende Apotheken in Lippstadt
und Umgebung haben Notdienst:

Samstag,  28. Dezember (ab 9:00
Uhr bis Sonntag 9:00 Uhr): Adler-
Apotheke, Erwitte, Hellweg 9b,
Tel. 0 29 43/4 93 20.

Sonntag,  29. Dezemeber (ab 9:00
Uhr bis Montag 9:00 Uhr): Panora-
ma-Apotheke, Lippstadt, Südertor
10-12, Tel. 0 29 41/ 828 000 8;
Westtor-Apotheke, Geseke, Klei-
ner Hellweg 16, Tel. 0 29 42/ 2344.

Dienstag, 31. Dezember (ab 9:00
Uhr bis Mittwoch 9:00 Uhr): Kö-
nigsau-Apotheke, Lippstadt, Kö-
nigsau 4, Tel. 0 29 41/52 1, Apo-
theke Carmen, Soest, Jakobistr. 9,
Tel. 0 29 21/130 30. 

Mittwoch, 1. Januar (ab 9:00 Uhr
bis Donnerstag 9:00 Uhr): Kur-
Apotheke, Bad Waldliesborn,
Parkstr. 9, Tel. 02941/8478; Hell-
weg-Apotheke, Geseke, Bachstra-
ße 45, Tel. 0 29 42/4595.

Tierärzte:

Die jeweils diensthabenden prakti-
schen Tierärzte können bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragt werden.

Gemeinsam
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...ich stehe 
drauf!

Am Mondschein | Lippstadt | Ostenfeldmark 1 | Tel. 02941/3052 www.wepluspe.de

Lippstadt. Doppelt sparen können Häuslebau-
er, Heimwerker und Profis vom 30. Dezember
2013 bis 11 Januar 2014 im Fachmarkt
„We+Pe“ und im Mitnahme-Markt „Wie Preis-
wert!“.
Sowohl „We+Pe“ in der Ostenfeldmark 1 (Ge-
werbegebiet Am Mondschein) als auch der im
Sommer eröffnete Mitnahme-Markt „Wie preis-
wert!“ an der Erwitter Straße 107 schenken ih-
ren Kunden die Mehrwertsteuer – somit lassen
sich in beiden Häusern beim Einkauf jeweils 19
Prozent sparen.
Die gewohnte „We+Pe“-Premium-Qualität bie-
ten die Einrichtungsprofis Frank Prangemeier
und Wolfgang Wischnewski auch in ihrem neu-
en Mitnahme-Markt an. Auf über 1.000 qm ent-
stand an der Erwitter Straße einer der größten
Marken-Discounter Deutschlands für Farben,
Tapeten, Teppichböden, Designbelägen, Lami-
nat, Teppiche und PVC. Alle, die ihre vier Wän-
de verschönern möchten, finden hier für preis-
werte Restposten und Auslaufmodelle in 1A-
Qualität. Somit lassen sich die guten Vorsätze
für 2014 für wenig Geld umsetzen.
Schnäppchen-Angebote gibt es im Aktionszei-
traum natürlich auch bei „We+Pe“ am Mond-
schein. Im Rahmen der jährlichen Steuerschen-
kung erlässt der Fachmarkt seinen Kunden die
Mehrwertsteuer auf Lagerware. Mit dieser Ak-
tion bedanken sich die Geschäftsführer Frank
Prangemeier und Wolfgang Wischnewski bei
den Kundinnen und Kunden für deren Treue, die
sie dem Fachgeschäft seit mehr als zehn Jahren
entgegenbringen.

Die We+Pe Raumdesign GmbH steht für pro-
fessionelle und designorientierte Einrichtungs-
beratung. Die Mitarbeiter geben wertvolle Tipps
und beraten die Kunden selbstverständlich
nicht nur während der Aktionstage, sondern
ganzjährig und stehen ihnen mit ihrer großen
Erfahrung zur Seite. Auch alle anfallenden Ar-
beiten werden auf Wunsch von den Einrich-
tungsexperten übernommen, so dass echte
Wohnträume verwirklicht werden können.

Auf einer Verkaufsfläche von 1.500 qm wird ei-
ne riesige Auswahl an Bodenbelägen wie Tep-
pichen, Laminat, Parkett, Kork und PVC-De-
signbeläge sowie Gardinen, Sonnenschutz, Ta-
peten und Farben präsentiert.
„Wir helfen natürlich beim Verlegen des jewei-
ligen Bodenbelages“, so Frank Prangemeier,
denn die Verlegeabteilung des Fachmarktes
wurde im letzten Jahr systematisch ausgebaut.
Dazu wurden unter anderem zwei neue Mitar-
beiter eingestellt. „Durch ständige Aus- und
Weiterbildung der Bodenleger wird den Kun-
den stets die beste Lösung geboten“, sagt Peter
Panhorst, Abteilungsleiter Verlegung und Ob-
jekt. 
Beste Leistungen bieten auch die Spezialistin-
nen in der Gardinenabteilung.
Ergänzt wird das Angebot an Bodenbelägen
durch die große Auswahl an Teppichböden und
Teppichen, zu denen auch Produkte gehören,
die für Allergiker geeignet sind.
Also auf zum Sparen mit „We+Pe“ und „Wie
preiswert!“.

Steuerschenkung mal zwei
zum Jahreswechsel

WE+PE seit einigen Monaten auch an der
Erwitter Straße mit Schnäppchen-Angebot vertreten

DOPPELT
SPAREN

auf 
ALLES*

Wir schenken Ihnen
die Mehrwertsteuer!

...vom 30. Dezember 2013 bis zum 11. Januar 2014

19%
- Anzeige -

Teppichböden · Teppiche · Parkett · Laminat · Kork · PVC-Beläge · CV-Beläge · Vinyl-Designbeläge
Leisten · Verlegezubehör · Tapeten · Kleister · Pinsel · Farben · Lacke · Bad-Teppiche · Fußmatten
Gardinen · Kissen · Gardinenstangen · Stores · Dekostoffe · Gardinen-Zubehör · Dekoartikel

* Alles was am Lager ist, nicht bereits reduzierte Ware und laufende Angebote!

x 2

Angebot gilt für beiden Geschäfte also jetzt

SCHNÄPPCHENM
ARKT

Wir haben für Sie 20.000 qm Bodenbeläge aus

einer Fachmarkt-Insolvenz gesichert!

Laminat · Linoleum · Teppichboden und CV-Bahnware

in einer Auswahl, Qualität und Menge die 

wahrscheinlich einzigartig für Lippstadt ist!

Erwitter Straße 107 · 59557 Lippstadt

Tel. (02941) 29 888 99 · www.wie-preiswert.de
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in Bad Westernkotten

Winterlicher KurparkzauberWinterlicher Kurparkzauber
Montag, 30. Dezember, ab 11 Uhr an der Kurhalle

Einkaufsfreuden bieten die vielseitigen Verkaufsstände in der Kurhalle mit ihrem breit gefächerten Angebot. 

Winterliches Fest für die ganze Familie
Kurparkzauber bietet vielseitiges Programm für alle Generationen
Breites Angebot aus Dekoartikeln, Wellnessprodukten und Mode

Bad Westernkotten. Der „Winter-
liche Kurparkzauber“ in Bad
Westernkotten ist ein Fest für die
ganze Familie. Groß und Klein
dürfen sich am Montag, 30. De-
zember, ab 11 Uhr auf zauberhaf-
te Stunden in und an der Kurhalle
freuen. Das Fest kurz vor dem Jah-
reswechsel bietet ein buntes Pro-
gramm mit stimmungsvoller Mu-
sik, Kinderbelustigung, Schlem-
mereien, Einkaufsfreuden und
mehr.
Vor der Kurhalle präsentiert sich
die kulinarische Seite des Winter-
lichen Kurparkzaubers mit ver-
schiedenen Ständen. Es werden
Grillspezialitäten, Fischvariatio-
nen, Waffeln und weitere Lecke-
reien zum Schlemmen angebo-
ten. Ein knisterndes und wärmen-
des Lagerfeuer sorgt für eine
urgemütliche, stimmungsvolle
Atmosphäre.
In der Kurhalle laden derweil die
Verkaufsstände des Einzelhan-
dels und von Händlern zu einem
gemütlichen Einkaufsbummel
ein. Sie locken mit einem breit
gefächerten Angebot wie schö-

nen Deko- und Geschenkarti-
keln, Wellnessprodukten und
schicker Mode. Freilich gibt es
auch Info-Stände, an denen sich
die Festbesucher rund um das So-

le- und Moorheilbad Bad West-
ernkotten informieren lassen
können.
Im Kursaal können die Lecke-
reien sowie heiße und kalte Ge-

tränke bequem an Tischen genos-
sen werden.
Musikalisch umrahmt wird der
Winterliche Kurparkzauber von
dem Musiker Wolfgang Holz.

Zu zauberhaften Stunden in und an der Kurhalle im Kurpark von Bad Westernkotten lädt der „Winterliche Kurparkzauber“ ein.

Ich bedanke mich für die
gute Zusammenarbeit

im Jahr 2013 und wünsche
meinen Kunden einen

guten Start  ins neue Jahr    

M. Hagemann
LaS Medienberater

Gartengestaltung
Beratung, Planung, Ausführung

Erd-, Pflasterarbeiten, Baumfällungen
fachgerechter Obstbaumschnitt

Tobias Hoffmann, Bad Westernkotten
Tel.: 02943-978385 o. 0171-2028823

Wir wünschen allen

Gästen und 

Einwohnern ein gutes

Neues Jahr

Wir wünschen allen 
Kunden einen guten
Rutsch ins Jahr 2014

Sälzerkönigin Pia
Leibiger und der
Vorsitzende des
Verkehrsverein
für Bad Western-
kotten und die
Stadt Erwitte, Dr.
Winfried Grabitz,
stellen das Pro-
gramm des Kur-
parkzaubers vor.

Wir wünschen allen
einen guten Rutsch

ins 
neue Jahr !



Überaus gut besucht war die Mitarbeiterversammlung der katholischen Kita gem. GmbH Hellweg. Eines
der Resultate des Treffens: Es soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die sich um die Ausgestaltung des
Themas „Familienfreundliches Unternehmen“, z.B. Vereinbarkeit von Beruf und Pflege bzw. Familie,
kümmert.
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- Anzeige -

Busse fahren
wie samstags
Kreis Soest. Am 31. Dezember
fahren die Busse nach dem Sams-
tagsfahrplan. Aufgrund des Silve-
sterlaufes von Werl nach Soest
können einzelnen Fahrten der Li-
nien R47 und C5 während der
Laufveranstaltung nicht durchge-
führt werden. Dies gilt für die
Fahrten von 11 Uhr bis 15 Uhr ab
Werl, Bahnhof sowie von 10:45
Uhr bis 15:45 Uhr ab Soest,
Bustreff Hansaplatz. Außerdem
müssen die Busse der Stadt- und
Regionallinien in Soest von 11
Uhr bis 15:30 Uhr Umleitungen
fahren. Infos gibt es an den Halte-
stellen. In der Silvesternacht kön-
nen sich alle Partygänger freuen:
Die NachtBusse N1 (Lippstadt –
Anröchte) und N6 (Ense – Ne-
heim – Hüsten) fahren und sorgen
für eine gute Heimfahrt. 

Weniger Lehrlinge
Ausbildungszahlen im Handwerk

Kreis  Soest. Kein Grund zum Ju-
bel, aber im Rahmen der gegebe-
nen Umstände ein ordentliches
Ergebnis: 1.053 junge Menschen
haben 2013 ihr erstes Ausbil-
dungsjahr beim Handwerk in der
Hellweg-Lippe – Region begon-
nen. Das sind 89 weniger als im
Vorjahr, aber Werner Bastin,
Hauptgeschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Hellweg-Lippe
relativiert die Zahl: „In den ver-
gangenen Jahren haben wir im-
mer zwischen 1.100 und 1.200
neue Lehrlinge eingestellt. Ge-
messen an diesem langjährigen
Mittel sind das 4,3 Prozent weni-
ger Lehrlinge.“ Die Verluste sind
auf die sinkenden Schulentlass-
zahlen zurückzuführen und be-

treffen alle Gewerke gleicherma-
ßen: „An den Neueinstellungen
sind in jedem Jahr zwischen 900
und 950 Betriebe beteiligt. Viele
davon sind kleinere Unterneh-
men und haben immer nur einen
Lehrling. Sie stellen erst dann
wieder einen ein, wenn der ak-
tuelle Lehrling zur Gesellenprü-
fung ansteht.“ So erklären sich die
Schwankungen. Von einer Ausbil-
dungsmüdigkeit könne bei den
Handwerksbetrieben ganz und
gar nicht die Rede sein: „Wir wür-
den gerne 250 bis 300 zusätzli-
che Lehrlinge einstellen, wenn es
nur die geeigneten Bewerber gä-
be“, betont Bastin und stellt fest:
„Das ist auch eine Folge der De-
mografie.“

Kreis Soest. Was muss die Kita
gGmbH Hellweg leisten, um ihre
Erzieher als familienfreundliches
Unternehmen zu unterstützen?
Diese und andere Fragen standen
im Mittelpunkt der diesjährigen
Mitarbeiterversammlung (MAV)
der katholischen Kita gem. GmbH
Hellweg in die Belecker Schützen-
halle. Nach einem Gottesdienst in
der Heilig Kreuz Kirche mit Pastor
Markus Gudermann und der Ju-
gendband der Kath. Pfarrgemein-
de St. Pankratius Belecke begrüßte
Maria-Luise Marx, Vorsitzende der
MAV, die rund 240 erschienenen
Erzieher. Zusammen mit der zwei-
ten Vorsitzenden Renate Leifert so-
wie Schriftführerin Christa Hasse
und Tanja Teckentrup legte sie den
Rechenschaftsbericht ab, sprach
über Verhandlungen mit dem
Dienstgeber oder absolvierte Fort-
bildungen. Anschließend konnten
die Mitarbeiterinnen ihre Wün-
sche und Anregungen für die Ar-
beit der MAV äußern. 
Wesentliches Anliegen der Ver-
sammlung an die Mitarbeiter: Da
die Kita gGmbH Hellweg vom
Kreis Soest als Familienfreundli-
ches Unternehmen zertifiziert und
demnächst zum bereits zweiten
Mal rezertifiziert werden soll, sol-
len die Mitarbeiter der MAV mit-
teilen, was eigentlich passieren
muss, um Beruf und Familie noch
besser miteinander vereinbaren zu
können. Dazu soll eine Arbeits-
gruppe gebildet werden, um Wün-
sche und Ideen der Erzieher zu

sammeln und umzusetzen. 
Nach dem offiziellen Teil begrüß-
ten die Mitarbeiter als Gäste Ge-
schäftsführer Josef Mertens sowie
die Fachbereichsleiter des Ge-
meindeverbandes bzw. der Kita
GmbH Hellweg. Zusammen ge-
nossen sie den Abend, der von
dem Auftritt der Kabarettistin und
Theaterpädagogin Anja Geuecke
bereichert wurde. Als schräbbeli-
ge Hettwich vom Himmelsberg
kennt sie sich ganz allgemein aus
mit Gott und der Welt und mit
Frauen im Besonderen. Und sie
„weiß die Dinge, noch bevor sie
passieren tun“ und glänzte mit je-
der Menge Insiderwissen über die
GmbH. So wusste sie auch, dass
Geschäftsführer Josef Mertens
Schützenkönig ist. Darum habe sie
sich auch besonders fein gemacht
und ein grünes Kostüm angezo-
gen. Schließlich würden sie doch
alle gemeinsam gern im nächsten
Jahr einen Betriebsausflug zu sei-
nem Schützenfest machen. 
Mit spitzer Zunge nahm sie das ak-
tuelle Kita-Zeitgeschehen aufs
Korn, sprach Themen wie Sprach-
förderung, KiBiz oder Leitungsfrei-
stellung an. Diverse Mitarbeiter
der GmbH wurden nicht ver-
schont und auf nette, humoristi-
sche Weise in den Fokus genom-
men. Zum Abschluss schenkte sie
Josef Mertens eine Tasse, aus der
Papst Franziskus getrunken habe
und merkte an: „Verkaufen Sie die-
se, der Erlös bringt sicher mehr
Geld ins Kita-System .“

Rund ums Thema 
Gesundheitsberufe

Pflegebörsen für Januar und Februar
in Soest und Lippstadt vorgesehen

Kreis Soest. Vier Gesundheits-
und Pflegebörsen stehen für An-
fang 2014 auf den Veranstaltungs-
kalendern der Regionalagentur
Hellweg Hochsauerland, der
Bundesagentur für Arbeit Me-
schede-Soest, des Kompetenz-
zentrum Frau und Beruf Hellweg-
Hochsauerland, des Kreises Soest
und Hochsauerlandkreises, des
Jobcenters AHA Kreis Soest und
der kommunalen Jobcenter im
Hochsauerlandkreis. Denn im Ja-
nuar und Februar veranstalten sie
gemeinsame Pflegebörsen in
Soest, Lippstadt, Arnsberg und
Olsberg.
Diese Pflegebörsen, die finanziell
von Land und EU unterstützt wer-
den, sind zum einen dazu ge-
dacht, junge Menschen, Berufs-
rückkehrende und alle anderen

Interessierten über die Berufe in
der Pflege zu informieren. Zum
anderen sollen Pflegeeinrichtun-
gen wie Altenheime, Kranken-
häuser und ambulante Dienste
die Möglichkeit bekommen, sich
zu präsentieren und potentielle
Bewerberinnen und Bewerber
kennenzulernen. Die Werbung
für Ausbildungen in den Pflege-
und Gesundheitsberufen ist ein
weiteres Ziel der Pflegebörsen. 
Die Pflegebörsen finden am Mitt-
woch, 15. Januar, in der Kreisver-
waltung Soest, am Mittwoch, 22.
Januar, im Technologie- und Ent-
wicklungszentrum Cartec in
Lippstadt, am Dienstag, 4. Febru-
ar, im Sauerlandtheater Arnsberg
und am Mittwoch, 19. Februar, im
Berufskolleg Olsberg statt. Beginn
ist jeweils um 9 Uhr.

Familie und
Job steuern

Erzieher suchen nach Möglichkeiten
einer besseren Vereinbarkeit
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Lichtinstallation für die Südliche Umflut
Grüne wollen Kulturangebote ausbauen und neue Akzente setzen

(Forts. von S. 2) Dass während
der Bau-  und Umbauzeit eine
völlig theaterlose Phase in Lipp-
stadt anbricht, befürchten die
Grünen nicht. Wenn es ab Som-
mer 2016 losgehe, könnten in
Lippstadt verschiedenste Orte für
Veranstaltungen genutzt werden,
von der Jacobikirche bis zur Frei-
lichtaufführung im Grünen Win-
kel. Allein die vier Landestheater
in Nordrhein-Westfalen bieten
laut Jasperneite-Bröckelmann
jährlich über 100 Produktionen
als Gastspiel an und führten ihre
Stücke auf den unterschiedlich-
sten Bühnen auf: von der Schu-
laula bis zum Bühnenzauber aus
dem Lkw, vom Klassenzimmer bis
zur  Schützenhalle. „Es werde oh-
nehin in Zukunft auch darum ge-
hen müssen neue Zielgruppen –
besonders auch junge Menschen
zu erreichen“, war die KWL-Auf-
sichtsratschefin überzeugt. Auch
zu dem immer wieder von den
Linken favorisierten Kulturzen-
trum nahm die Grünen-Spreche-
rin Stellung. Dabei wollte sie eher
von einem Kulturtreff oder Kultur-
laden sprechen. Hierfür sollten
auch Leerstände mit in die Über-

legungen einbezogen werden.
Nach Auffassung der Grünen
könnten entsprechende Initiati-
ven zu einer Belebung in der
Innenstadt führen. Die Schaffung
eines solchen Kulturtreffs sei ge-
eignet, die Stadt um fehlende An-
gebote zu ergänzen.
Das ist auch das Stichwort der
Fraktion für die Stadtbücherei.
Baulich ein Highlight, liege Lipp-
stadt mit dem Medienbestand je
Einwohner allerdings ganz weit
hinten. Für das vor Jahren erstell-
te Medienentwicklungskonzept
fehlten einfach die Mittel für
neue Medien. „Hier ist endlich
ein deutlicher Impuls fällig, hin
zu einem vergrößerten und zeit-
gemäßen Medienbestand“, for-
derte Jasperneite-Bröckelmann.
Von der Bücherei ist für die Öko-
Fraktion der Weg nicht weit zu öf-
fentlichen Bücherschränken. Sie
bestehen in vielen Städten, in
Hannover gebe es gleich 30 da-
von. Ein solcher Bücherschrank,
an dem sich Interessenten zu je-
der Tages- und Nachtzeit mit Le-
sestoff versorgen oder welche
einstellen können, sei in Lipp-
stadt am Museum, vor der Wil-

helm-Schule oder in Bad Wald-
liesborn vorstellbar. Mit Hilfe von
Bücherschrank-Paten die sich um
den Bestand kümmern, könne
ein Treffpunkt geschaffen wer-
den. Eine Konkurrenz zur Biblio-
thek sah die Grüne-Vertreterin
nicht:  „Wenn ich ein bestimmtes
Buch suche, gehe ich in die Bü-
cherei, die ja viel besser ausge-
stattet ist.“
Ausgerechnet am Sonntag seien
Galerie und Stadtmuseum nur
zwei Stunden im Monat geöffnet,
und am Samstag gebe es eine lan-
ge Kaffeepause, griff sie einen
weiteren Aspekt in der Kulturar-
beit auf. Publikumsfreundlich
und kulturfördernd sei das nicht,
seien doch Galerien und Museen
in anderen Städten gerade an
Wochenenden geöffnet. Interes-
sierte Touristen und Bewohner er-
warteten am Wochenende ein at-
traktives Angebot. Das bisherige
Vorgehen passe auch nicht zu ei-
ner Stadt, die die neue Römer-
Lippe-Route als lohnenswertes
Etappenziel mit vielfältigen An-
geboten bewerbe. Eine lange
Sonntagsöffnung wäre nach Mei-
nung der Grünen-Sprecherin ei-

ne Bereicherung für den Weihn-
achtsmarkt gewesen und hätte
dazu dienen können, der Spiele-
sammlung in der Galerie mehr
Aufmerksamkeit zu verschaffen.  
Die Südliche Umflut stärker zu
akzentuieren und herauszuarbei-
ten ist seit langem Anliegen der
Grünen-Sprecherin. Jetzt hat sie
diesen historischen Wasserlauf
auch zum Anlass für eine auffal-
lende Gestaltungsaktion genom-
men. Jasperneite-Bröckelmann
äußerte im Gespräch die Überle-
gung, die Fußgängerunterführung
östlich des Bahnhofes mit moder-
ner Lichttechnologie auszustatten
und in einen lebendigen städti-
schen Ort zu verwandeln. Sie
orientiert sich dabei an Lichtin-
stallationen aus anderen Städten.
Die Beleuchtung soll aber nicht
nur reizvolle optische Eindrucke
hervorrufen, sondern gleichzeitig
einen bislang dunklen Raum auf-
werten. „Dies würde gut zum
Thema Lichtpromenade passen“,
meinte die Grüne-Vertreterin. Mit
vergleichsweise geringen Mitteln
könne so die historische Umflut,
ein bislang unbeachteter Raum,
ins Blickfeld gerückt werden.  

JAHRESHEFT. Mehr als 1.000 Exemplare des neuen
Jahresheftes der Europaschule Ostendorf wurden jetzt ausge-
liefert. Auf über 150 Seiten erhält die Schulgemeinde Informa-
tionen über das letzte Schuljahr. Höhepunkt am Ende des Schul-
jahres war zweifellos der Sponsorenlauf, der die Schule in Be-
wegung brachte. Offizielle Herausgeber des Heftes sind der
Verein der Ehemaligen Ostendörfler und der Förderverein. „All

das aufzuzeichnen, bedarf vieler Hände“, so Schulleiterin Ga-
by Lütkehellweg. Auch auffallend viele Pensionäre wirkten am
Jahresheft der Schule mit. Die fleißigen Hände des Jahresheftes
(v.l.): Ulla Einhoff, Schulleiterin Gaby Lütkehellweg, Frauke
Müller, Friedrich Kleißendorf, Wolfgang Malik, Bernhard Schra-
ge, stellvertretender Schulleiter Martin Fischer und Gerd Rell-
ecke.

Geöffnet
Lippstadt. Die Stadt- und Kulturin-
formation Lippstadt ist am 27./ 28.
und 30. Dezember zu den üb-
lichen Geschäftszeiten geöffnet.
An Silvester, 31. Dezember, bleibt
die Information geschlossen.

Druckfrisch
Lippstadt. Der neue Kneipp-Ku-
rier für das erste Halbjahr 2014
ist fertiggestellt und ist ab Mitt-
woch, 8. Januar, von 9:30 bis
11:30 Uhr in der Geschäftsstelle
des Kneipp-Vereins, Stiftstraße 7,
erhältlich.

Bestnoten für Geflügelzüchter

Lippstadt. Schon häufig waren
die Mitglieder des Rassegeflügel-
züchtervereins Lippstadt 1896
auf großen Bundesschauen mit
mehreren Züchtern vertreten,
aber so viele wie bei der diesjäh-
rigen Bundessiegerschau in der
Westfalenhalle in Dortmund wa-
ren es noch nie. Acht Lippstädter
Aussteller mit insgesamt 85 Tieren
waren bei diesem Saisonhöhe-
punkt dabei. Viermal erhielten die
Züchter die Höchstnote „vorzüg-
lich“. Vorsitzender Meinolf Hötte
führte die Siegerliste mit seinen
Großen Orloff an und freute sich
darüber hinaus zweimal über die
zweithöchste Bewertung „hervor-
ragend“. Wie immer in den letz-
ten Jahren war auch Werner Gok-
kel mit Altdeutschen Mövchen
genauso erfolgreich (einmal „vor-
züglich“ mit Siegerband und
zweimal „hervorragend“). Udo
Heinrichsdorf bekam ebenso die

Höchstnote für seine Felegyha-
zaer Tümmler, so auch Jungzüch-
ter Simon Bracht für Zwerg-Brah-
ma.
Die Zuchtgemeinschaft Fritz und
Florian Kötter bekam dreimal ein
„Hervorragend“ auf Westfälische
Totleger und Zwerg-Brahma zu-
gesprochen. Alle Ausgezeichne-
ten wurden mit mehreren Ehren-
und Zuschlagpreisen bedacht,
und in diese Riege reihten sich
auch Dirk Dransmann mit seinen
Australorps und den Orpingto-
nenten, Maximilian Kötter mit Fe-
derfüßigen Zwerghühnern und
Wilhelm Riebniger mit Chabo
und Rschewer Sternschwanz-
tümmlern ein.
Ferner war Werner Gockel auch
auf der Deutschen Taubenschau
in Leipzig vertreten und wurde
mit seinen Altdeutschen Möv-
chen zum wiederholten Mal
Deutscher Meister.

Lipperbrucher Senioren feiern Advent
150 Senioren im voll besetzten Pfarrzentrum

Lippstadt-Lipperbruch. Fast 150
Lipperbrucher Seniorinnen be-
grüßte jetzt Ortsvorsteher Gunt-
her Schmich zusammen mit Bür-
gerring-Vorsitzendem Paul Heim-
lich im bis auf den letzten Platz
besetzten Pfarrzentrums Maria-
Frieden zum diesjährigen Senio-
ren-Adventsnachmittag.
Zu Beginn ging Schmich auf die
zahlreichen Veränderungen, die
der Ortsteil bisher erfahren hat,
ausführlich ein. So kam die bishe-
rige Umgestaltung des ehemali-
gen Kasernenbereichs durch den
Investor bei den Lipperbrucher
Senioren gut an, besonders er-
freute sie natürlich auch der neu
vorhandene Supermarkt. Heim-
lich wies in diesem Zusammen-
hang auch auf die mit aus Spen-
den finanzierten geschmückten

Straßen hin. Bei Kaffee und Ku-
chen genossen die Gäste das an-
schließende bunte Programm.
Schwester Sieglinde von der Ma-
rienschule begann stimmungsvoll
mit einer Bildmeditation, an-
schließend erfreute eine Kinder-
gruppe des Lipperbrucher Kinder-
gartens alle Anwesenden mit ihrer
Aufführung. Und auch der Beitrag
des Männergesangvereins wurde
mit einem großen Applaus be-
lohnt. Mit dem Vorlesen einer
kleinen Weihnachtsgeschichte
rundete Waltraud Sprenger das
Programm stimmungsvoll ab.
Als älteste anwesende Senioren
wurden die 94-jährige Elisabeth
Rüther und der 83-jährige Willi
Reinberger von Ortsvorsteher
Schmich mit einem Blumenstrauß
und einem guten Tropfen geehrt.

Als älteste Teilnehmer wurden die 94-jährige Elisabeth Rüther und
der 83-jährige Willi Reinberger (r.) von Ortsvorsteher Schmich aus-
gezeichnet.

Lippstadt. Mit „ROT“ hat der The-
ater- und Drehbuchautor John Lo-
gan einen ebenso witzigen wie
hintergründigen Theaterthriller
geschaffen, voll unterhaltsamer
und zugleich intellektuell an-
spruchsvoller Dialoge mit überra-
schenden Wendungen und Poin-
ten. Am Donnerstag, 16. Januar,
20 Uhr, gastiert John Logans West
End- und Broadway-Hit aus dem
Jahr 2009 in der Deutschen Er-
staufführungs-Inszenierung von
Torsten Fischer in Lippstadt.
Dominique Horwitz schlüpft in
die Rolle des selbstgerechten, ty-
rannischen, diabolischen Roth-
kos, den Assistenten Ken, gibt
Benno Lehmann.
Mark Rothko auf dem Höhepunkt
seiner Karriere: 1958 erhält der
bekannte amerikanische Maler
seinen bislang höchstdotierten
Auftrag: Für das New Yorker Lu-
xus-Restaurant „Vier Jahreszei-
ten“ im Seagram Gebäude auf der
Park Avenue soll er einen Zyklus
von Wandbildern malen. Die auf-
wändige Arbeit verlangt nach ei-
nem Assistenten: Der junge Maler
Ken muss den Reflexionen des

Maestros über Kunst und Philoso-
phie lauschen und dessen exzen-
trische Verhaltensweisen ertra-
gen. In diesem Schüler-Lehrer-
Verhältnis gewinnt Ken bald
Sicherheit und entwickelt sich zu
einem ernstzunehmenden Ge-
sprächspartner, der Rothko mit
kritischen Fragen provoziert: Ver-
kauft Rothko mit dem hoch be-
zahlten Auftrag nicht seine Seele?
Aber auch Ken wird an den Rand
seiner Kraft getrieben. Was will
Rothko eigentlich von ihm? Ist er
für ihn nur ein austauschbarer Zu-
hörer? Oder will er ihn tatsächlich
fördern?
Zu dieser Veranstaltung bietet die
KWL eine kostenlose Stückein-
führung von Linda Keil an. Treff-
punkt ist um 19:15 Uhr im Gro-
ßen Haus des Stadttheaters.

KINO
Programm Lippstadt

CINEMA/STUDIO
„Der Medicus“ tägl. (außer Sil-

vester) 16:00 und 19:30 Uhr
„Lunchbox“ tägl. (außer Silve-

ster) 17:00 und 20:15 Uhr

CINEPLEX
„Der Medicus“ tägl. 16:30 und
19:45 Uhr, Sonntag auch 11:00

Uhr, Silvester nur 17:15 Uhr,
Samstag bis Montag und Neu-

jahr auch 22:30 Uhr
„Buddy“ tägl. 15:30, 18:00

und 20:15 Uhr, Silvester 14:00,
16:15 und 18:30 Uhr

„Dinosaurier – Im Reich der
Giganten“ (in 3D) tägl. 13:00,
15:00 und 17:00 Uhr, Sonntag
auch 11:00 Uhr, Silvester nur
14:30 Uhr, Neujahr nur 15:00

und 17:00 Uhr
„Machete Kills“ tägl. (außer
Neujahr) 20:15 Uhr, Samstag
bis Montag und Neujahr auch
22:45 Uhr, Silvester nur 18:30

Uhr
„Belle & Sebastian“ tägl. 13:30

und 15:45 Uhr, Sonntag nur
12:00 und 14:30 Uhr, Montag
nur 14:30 Uhr, Silvester nur

15:00 Uhr, Neujahr nur 15:45
Uhr

„Der Hobbit – Smaugs Einöde“
(in 3D) tägl. 15:30 und 19:30
Uhr, Samstag bis Montag und

Neujahr auch 23:00 Uhr, Sonn-
tag auch 12:00 Uhr, Silvester

nur 14:00 und 17:15 Uhr
„Der Hobbit – Smaugs Einöde“

(in 2D) tägl. 19:00 Uhr,
Samstag bis Montag und Neu-
jahr auch 23:00 Uhr, Sonntag
auch 11:00 Uhr, Silvester nur

16:30 Uhr
„Carrie“ Samstag bis Montag

und Neujahr 23:15 Uhr
„Die Eiskönigin – Völlig 

unverfroren“ (in 3D), tägl.
13:30, 15:45 und 18:00 Uhr,

Sonntag auch 11:00 Uhr, Silve-
ster nur 14:00 und 16:15 Uhr,

Neujahr nur 15:45 Uhr
„Die Eiskönigin – Völlig 

unverfroren“ (in 2D) tägl.
14:15 Uhr, Silvester 15:00 Uhr

„Fack ju Göhte“ tägl. 18:00
und 20:30 Uhr (außer Sonntag

und Montag 18:00 Uhr),
Samstag bis Montag und Neu-
jahr auch 23:00 Uhr, Silvester

nur 17:15 Uhr
„Justin Biebers Believe“ 

(Sonderaktion: Konzertfilm/
Dokumentation) Sonntag und

Montag 17:00 Uhr
„Paranormal Activity – 

Die Gezeichneten“ (Vorstart)
Mittwoch 23:00 Uhr

„Das erstaunliche Leben des
Walter Mitty“ (Vorstart) Mitt-
woch 18:00 und 20:30 Uhr

Dominique Horwitz

Deutschsprachige
Erstaufführung
Dominique Horwitz als

exzentrischer Maler

Winterpause zum Jahreswechsel
VHS, Musikschule und Stadtarchiv geschlossen

Lippstadt. Während der Feiertage
gelten für einige städtische Ein-
richtungen geänderte Öffnungs-
zeiten. Das Stadtarchiv bleibt bis
einschließlich 1. Januar geschlos-
sen. Im neuen Jahr sind die Mitar-
beiter ab dem 2. Januar wieder zu
den üblichen Öffnungszeiten er-
reichbar.
Die Stadtbücherei schließt an Sil-
vester und Neujahr. Am 27. und
28. Dezember und ab 2. Januar ist
regulär geöffnet. Am Montag, 30.

Dezember, schließt die Thomas-
Valentin-Stadtbücherei aufgrund
statistischer Auswertungen be-
reits vorzeitig um 14 Uhr. Aus
technischen Gründen ist parallel
kein Ausleihbetrieb möglich.
Bis einschließlich Freitag, 3. Janu-
ar, ist die VHS-Geschäftsstelle ge-
schlossen. Ab Montag, 6. Januar,
ist die VHS wieder zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet und das
neue VHS-Programm erhältlich.
An der Conrad-Hansen-Musik-

schule findet bis einschließlich
Freitag, 3. Januar, kein Verwal-
tungsbetrieb statt.
Im Übrigen ist die Stadtverwal-
tung Lippstadt zu den gewohnten
Öffnungszeiten erreichbar. Auch
ein Besuch im Stadtmuseum und
in der Rathausgalerie ist zu den re-
gulären Zeiten möglich. Die gene-
rellen Öffnungszeiten einzelner
Fachdienste können auf der Inter-
netseite www.lippstadt.de/oeff-
nungszeiten nachgelesen werden.
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Neue Unternehmen 

2013

JUNG

INNOVATIV

LEISTUNGSSTARK

Neue Unternehmen 

2013
Baantong

Traditionelle Thai-Massage

Pappelallee 17 · 59557 Lippstadt

Capro
Herrenmoden

Liesborner Straße 8 · 59556 Lippstadt

Hoppe’s
Backtheater

Weingarten 18a · 59557 Lippstadt

H&K 
Fenstertechnik GmbH

Nikolaus-Otto-Str. 7 · 59557 Lippstadt

Welldeluxe
Wellness-Massagen & mehr

Dorfstraße 25· 59556 Lippstadt

HSD Elektrohandel
An- und Verkauf

Woldemei 40 · 59555 Lippstadt

Kubik & Klang
Motorrad · HiFi · HighEnd

Rüthener Str. 23 · 59558 Lippstadt

Marie Madeleine
Stilvolle Damenmode

Poststraße 7 · 59555 Lippstadt

Liesborner Str. 8 | 59556 Lippstadt
(0175) 777 3 888

Wir wünschen
unseren Kunden 

einen guten Start 
ins neue Jahr!

www.welldeluxe.de 
oder Tel. 01 76-32 364 541

Dorfstraße 25
59556 LP-Benninghausen

Noch keinen guten Vorsatz
für’s neue Jahr?

Wir wünschen Ihnen ein
entspanntes Jahr 2014

Gönnen Sie sich und Ihren
Kindern

öfter eine
Auszeit !

Elektrowaren
An- und Verkauf

PC-Service:
PC-Home-Service, 

Netzwerkeinrichtungen, 
Internetanschlüsse etc.

Änderungsschneiderei 
und Parfümerie
(Pien Parfume)

Ankauf von:
Gold und Silber aller Art

Kupfer- u./o. Schrottkabel

HSD Elektrohandel
An- u. Verkauf · Woldemei 40
59555 Lippstadt · Tel. 02941 | 743 90 22

Baantong
INHABERIN: SUDJAI VON HEISSEN

PAPPELALLEE 17 · 59557 LIPPSTADT

TELEFON 0 29 41 · 2 02 44 60
MOBIL 01 52 · 25 88 92 36
ÖFFNUNGSZEITEN: MO - FR 10.30 - 17.30 UHR · SA 10 - 16 UHR

TRADITIONELLE THAI-MASSAGE

Frische
Sonntagsbrötchen
– die gönne ich mir –

Sonntag v. 8.00 -11.00 Uhr

Weingarten 18a, Lippstadt, Tel. 15863

Motorrad · HiFi · HighEnd
Inh. Martin Fischer | Lippstadt-Bökenförde | Rüthener Str. 23 (neben Donner)
TEL.: 02941  | 2982452 · www.kubikundklang.de

Allen Kunden und Geschäftspartnern wünschen
wir einen guten Rutsch und viel Glück in 2014!
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Tisch voller
Geschenke
Jobcenter Weihnachtsaktion

erfüllte Kinderwünsche  

Kreis Soest. Eine Unterwasser-
welt, die Eiskönigin Elsa und ein
Schminkkoffer – die Wünsche der
35 Kinder des Soester Südens, die
sich an der Weihnachtswunschak-
tion des Jobcenters Arbeit Hell-
weg Aktiv (AHA) beteiligt haben,
sind vielfältig. Pünktlich zum Fest
konnten nun alle Wünsche erfüllt
und die Pakete an das SEN-Stadt-
teilbüro des Soester Südens über-
geben werden. 
„In unseren Augen war die Aktion
ein voller Erfolg“, resümiert Mar-
tin Steinmeier, Geschäftsführer
des Jobcenters. „Innerhalb weni-
ger Tage hatten alle Wunschsterne
der Kinder eine Patin oder einen
Paten gefunden, der einen Traum
erfüllte und verpackt zu uns zu-
rückbrachte. Es ist nun eine ganz
besondere Freude für mich, die
Geschenke an das Stadtteilbüro
zu überreichen.“  Von dort werden
die Päckchen in den kommenden
Tagen an die verschiedenen Fami-
lien weitergeleitet, so dass die El-
tern selbst entscheiden können,
wann und von wem die Kinder die
bunten Pakete am Weihnachtsfest
erhalten. 
Im November hatte das Jobcenter

die Aktion „Weihnachtswünsche
erfüllen“ gestartet. „Durch unsere
tägliche Arbeit wissen wir, dass in
manchen Familien das Geld kaum
für das tägliche Leben ausreicht.
Dessen ungeachtet träumen doch
hier die Kinder in der Weihnachts-
zeit von neuem Spielzeug, Bü-
chern und Elektroautos“, so Stein-
meier. „Damit auch sie ein Weihn-
achtsgeschenk erhalten, haben
wir in Kooperation mit dem SEN-
Stadtteilbüro Soester Süden 35
Sterne an sie verteilt und ihre
Wünsche erfragt.“ Großzügige
Spenderinnen und Spender zum
Beispiel Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der AHA, Mitglieder
der Trägerversammlung und des
Beirates wie auch zahlreiche So-
esterinnen und Soester, nahmen
die Wunschsterne vom Weihn-
achtsbaum im Foyer des Jobcen-
ters und erfüllten diese. „Das tolle
Ergebnis ist nun ein großer Ga-
bentisch voller bunter Päckchen.
Aufgrund der großen Nachfrage
auf allen Seiten, kann ich mir sehr
gut vorstellen, dass wir auch im
kommenden Jahr Kinderaugen
zum Leuchten bringen und  ihre
Wünsche erfüllen werden.“

Maler haben Nase
„gestrichen voll“

IG BAU fordert mehr Geld, aber
„Arbeitgeber schalten auf stur“

Kreis Soest. Maler sollen mehr
Geld einstreichen: Für die Maler
und Lackierer im Kreis Soest ist ei-
ne „kräftige Lohnerhöhung“ über-
fällig. Das fordert die IG BAU
Westfalen Mitte-Süd. Die Maler-
Gewerkschaft verweist dabei auf
das niedrige Lohnniveau der
Branche: „Auf dem Bau gehören
die Maler zum ‚Lohn-Schluss-
licht’. Sie verdienen in der Stunde
knapp 2,90 Euro weniger als etwa
ein Maurer. Am Ende des Tages
geht ein Malergeselle so mit gut
23 Euro weniger in der Tasche
nach Hause als sein Kollege, der
auf der gleichen Baustelle gear-
beitet hat. Dabei sind beide qua-
lifizierte Facharbeiter. Und beide
machen einen harten Job“, sagt
Ewald Thiel.
Der Bezirksvorsitzende der IG
BAU Westfalen Mitte-Süd wirft
den Arbeitgebern vor, ausgebilde-
te Maler „als Billigheimer auf den
Bau zu schicken“. Gleichzeitig
schalteten sie bei den laufenden
Tarifverhandlungen auf stur: „Erst
lassen die Arbeitgeber die Ver-
handlungen platzen. Jetzt haben
sie ein neues Treffen im Dezem-
ber kurzerhand abgesagt“, so
Thiel. Die Arbeitgeberseite versu-
che offensichtlich, auf Zeit zu
spielen. Grund seien „hausge-
machte Streitigkeiten im Arbeitge-

berlager“. Viele Malerchefs hätten
noch nicht verstanden, dass es be-
reits „Spitz auf Knopf“ um das
Maler- und Lackiererhandwerk
stehe. „Der Fachkräftemangel auf
dem Bau hat bei den Malern
längst die Dimension eines ‚Fach-
kräftelochs’ erreicht. Denn Maler-
gesellen haben seit langem die
Nase gestrichen voll, wenn es um
ihre Bezahlung geht“, so der IG
BAU-Bezirksvorsitzende. Viele
hätten dem gelernten Handwerk
deshalb schon den Rücken ge-
kehrt.
Verwundern dürfe dies jedoch
nicht: „Denn wer bei den Tarifver-
handlungen ein Angebot auf den
Tisch legt, das für das kommende
Jahr eine mickrige Lohnanhebung
von nicht einmal einem Prozent
bedeutet und damit von jeder In-
flation geschluckt wird, der meint
es nicht ernst“, sagt Thiel. Der IG
BAU-Bezirkschef spricht von ei-
ner „Provokation“. Die Maler-Ge-
werkschaft werde die Arbeitgeber
jetzt zwingen, an den Verhand-
lungstisch zurückzukehren und
ein annehmbares Angebot vorzu-
legen. Von einem Tarifabschluss
würden viele profitieren: In ganz
Nordrhein-Westfalen gibt es nach
Angaben der IG BAU derzeit rund
28.130 Beschäftigte im Maler-
und Lackiererhandwerk.

Martin Steinmeier (Geschäftsführer des Jobcenters, l.) überbrachte
Brigitte Sehmi (r.) und Gaby Elahi (Mitte) vom SEN- Stadtteilbüro
Soester Süden die Geschenke für die Kinder.

Kibiz bleibt
unterfinanziert
Kreis Soest. Der Geschäftsführer
der katholischen Kita gem. GmbH
Hellweg und Hochsauerland-
Waldeck, Josef Mertens, und der
Superintendent des ev. Kirchen-
kreises, Dieter Tometten, werten
die vom Landeskabinett beschlos-
sene Überarbeitung des Kinderbil-
dungsgesetzes (KiBiz) als Schritt in
die richtige Richtung. „Das war
längst überfällig und bringt sicher-
lich eine gewisse Entlastung für
die Erzieherinnen.“ Dennoch: Ei-
ne echte Revision sei das nicht.
Das Grundproblem der strukturel-
len Unterfinanzierung der Kitas
löse die diese Nachbearbeitung
aber nicht. Die Landesregierung
hat gebilligt, den jährlichen Betrag
für die Kinderbetreuung  aufzu-
stocken. Kitas bekommen pro
Monat je nach Größe der Einrich-
tung ca. 500 Euro mehr. 

Liese  auf
gutem Platz
Kreis Soest. Der südwestfälische
CDU-Europaabgeordnete Peter
Liese ist bei der Landesvertreter-
versammlung der Landes-CDU
auf einen sehr guten Listenplatz
gewählt worden. Mit 93,3 Pro-
zent der Stimmen wählten die
Delegierten den gelernten Arzt
aus Meschede auf Platz 4. Liese
freute sich über das überzeugen-
de Votum: „Ich sehe dies als Aus-
zeichnung auch für alle CDU-
Mitglieder in Südwestfalen an,
mit denen ich in den letzten Jah-
ren gut zusammengearbeitet ha-
be, „ so Liese. Bei der Kommu-
nal- und Europawahl am 25. Mai
möchte ich gemeinsam mit den
CDU-Vertretern in Städten, Ge-
meinden und Kreisen für ein gu-
tes Ergebnis kämpfen.“

Lohn: Schützen brauchen Klarheit für Feste
Kreis Soest. Der heimische CDU-
Abgeordnete Werner Lohn hat ei-
ne parlamentarische Anfrage an
das Innenministerium gestellt. Er
fordert Informationen zur künfti-
gen Durchführung von Festum-
zügen in den Kommunen des
Landes. „Der Innenminister hatte
2013 einen Abschlussbericht zur
Sicherheit von Großveranstaltun-
gen vorgestellt. Viele Schützen-
vereine bei uns im Kreis sorgen
sich noch immer, dass die Durch-
führung von Festumzügen immer
schwieriger wird“, erklärt der

Landtagsabgeordnete aus Gese-
ke-Langeneicke. 
Hintergrund ist der im Februar
2013 vorgestellte Abschlussbe-
richt „Sicherheit bei Großveran-
staltungen“ des NRW-Innenmi-
nisteriums. Dieser Bericht wur-
de von einer Projektgruppe
erarbeitet.
Er sollte Impulse zur Verbesse-
rung der Sicherheit bei Großver-
anstaltungen liefern.  Zur Erstel-
lung des Berichts waren auch
Vertreter von Schützen- und Kar-
nevalsvereinen eingeladen. Im

Rahmen dieser Anhörungen kri-
tisierten  die Brauchtumsveran-
stalter, dass es geplant war Fest-
umzüge und ortsgebundene Ver-
anstaltungen gleichzustellen.
Dadurch würde die künftige
Durchführung von Festumzügen
massiv erschwert.
Der Abschlussbericht, der dann
im Februar 2013 veröffentlicht
wurde, griff diese Problematik
auch bewusst auf. So ist in dem
Bericht zu lesen, „dass weitere
Verbesserungen und Anstren-
gungen für mehr Sicherheit

möglich und notwendig sind“.
Seit dieser Zeit sind allerdings
keine weiteren Überarbeitun-
gen an die Öffentlichkeit ge-
drungen. In der Kleinen Anfrage
bittet Werner Lohn nun um Aus-
kunft. „Die heimischen Schüt-
zen- und Karnevalsvereine dür-
fen nicht länger im Ungewissen
gelassen werden. Ehrenamtliche
Veranstalter dürfen nicht mit un-
verhältnismäßigen Sicherheits-
anforderungen überzogen wer-
den“, ärgert sich der heimische
Abgeordnete. 

AUSGEZEICHNET. Die Ausmalung der evangelischen St. Petrikirche in Soest
gehört zu den ältesten und umfangreichsten in Westfalen. Sie wurde neben dem Dachwerk
und dem Putz des Innenraums in den vergangenen Monaten restauriert. Deshalb hat der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) die St. Pertrikirche als Denkmal des Monats Dezember
ausgezeichnet. „Vor allem die Dekorationsmalereien des ausgehenden 12. und 13. Jahrhun-
dert an Gewölben, Wänden und Pfeilern und die Wandbilder mit Heiligen des 14. bis zum aus-
gehenden 15. Jahrhundert an den Pfeilern der Nord- und Südemporen sind etwas Besonde-
res“, erklärt LWL-Denkmalpfleger Dr. Bruno Denis Kretzschmar. In enger Zusammenarbeit
mit den LWL-Denkmalpflegern, der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Soest und der kirch-
lichen Baubehörde hat die Kirchengemeinde die Oberflächen des Innenraums und das Dach-
werk in diesem Jahr restaurieren lassen. Das war nötig, weil sich im Kirchenraum an einigen
Stellen Putz von den Gewölben gelöst hatte. Die Untersuchung der Gewölbeputze ergab, dass
zum größten Teil noch aus dem Mittelalter stammen, die Ausmalung geht teilweise ebenfalls
auf die Bauzeit der Kirche zurück. 

Volksmusiker
wählen Chef
Kreis Soest. Zur 39. Kreisjahres-
hauptversammlung lädt der
Volksmusikerbund Soest am
Samstag, den 4. Januar ab 14
Uhr in die Schützenhalle An-
röchte-Altengeseke ein. 
Neben den Wahlen zum Kreis-
vorsitzenden, Kreisrechner und
Pressesprecher werden auch die
Kreisdirigenten durch die Dele-
gierten bestätigt. Einer der wich-
tigsten Punkte auf der Tagesord-
nung ist das Landesmusikfest,
das vom 30. April bis 4. Mai in
Soest stattfinden wird. Hierzu er-
halten die Versammlungsteilneh-
mer ausführliche Informationen
zum Stand der Vorbereitung auf
dieses Großereignis.
In den Fachberichten des Spiel-
mannswesen, der Blasmusik und
der Kreismusikjugend wird auf
das Jahr 2013 zurück geblickt so-
wie die Planungen für das kom-
mende Jahr vorgestellt.
Einen Überblick über die finan-
zielle Lage und Neuigkeiten aus
dem Kreis- und Landesverband
bekommen die Vereinsvertreter
ebenfalls. Zudem werden die
Grußworte der Landrätin Eva Irr-
gang, Anröchtes Bürgermeister
Heinrich Holtkötter und des Präsi-
denten vom Volksmusikerbund
NRW Jochen Westermann, erwar-
tet. Eingeladen sind alle Mitglieder
des Volksmusikerbundes Soest.

- Anzeige -
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Ein frohes und erfolgreiches
neues Jahr 2014 wünschen

Wir wünschen einen
guten Rutsch und ein 
gesundes Jahr 2014!

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.    13:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat ist 

Schautag 
(ohne Beratung und Verkauf)

Graßkemper
...das schönste für ihr heim und haus
• Oasen aus Glas
• Wintergärten
• Terrassendächer
• Haustüren & Energie-

schutzfenster
• Sonnenschutzsysteme

Handwerkerstr. 1· 59597 Erwitte 
(Gebäude Fischers Lagerhaus)

Tel. (0 29 43) 9 78 59 90 · www.grasskemper.de

Wir bedanken uns für die
gute Zusammenarbeit 
in 2013 und wünschen 

Ihnen einen guten Start 
ins neue Jahr!

2014 sind wir wie gewohnt
wieder für Sie da!

Ab 2014 jeden Sonntag ab 15 Uhr: Tanzcafé

Sherif Gashi

Stirper Str. 113
59557 Lippstadt

Fax: (0 29 41) 2 71 58 26
Tel. (0172) 2 89 75 50

- Innen- und Außenputz
- Akustik Deckputz
- Dämmsystem
- Altbausanierung
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Pink Panthers zeigten bei Nord-Cup-Turnieren ihre Leistungsstärke
Lippstadt. Die Pink Panthers
vom SC Lippstadt DJK liegen
nach den ersten Turnieren der
Nord-Cup-Serie gut im Rennen.
Nach den Wettbewerben in
Winsen/Aller und in Siegburg
rangieren drei Paare nach drei
von insgesamt fünf geplanten

Nord-Cup-Turnieren in der vor-
deren Hälfte der Nordrangliste.
Damit haben Lippstadt s Rock
‘n‘ Roller gute Chancen sich für
die Norddeutsche Meister-
schaft zu empfehlen. Nicole
Richter/ Stefan Penner (Schüler-
klasse) liegen nach ihren Plat-

zierungen 9 und 12 auf Rang 11
im Norddeutschen Ranking.
Mit Vivien Seibel/ Max Dudos
in der Schülerklasse und Jenni-
fer Schitz/ Maxim Penner bei
den Junioren haben die Pink
Panthers zwei weitere heiße Ei-
sen um die Qualifikation zur

Norddeutschen im Feuer. Beide
Paare konnten auf den vorange-
gangenen Nord-Cups überzeu-
gen und sich mit den Plätzen 4
und 3 auf Rang 4 der Nordrang-
liste vorschieben. Patricia
Schlegel und Timo Bohrer sam-
melten mit ihren Ergebnissen

(14 und 13) weitere wichtige
Aufstiegspunkte für die B-Klas-
se. Mit Xenia Kundert/ Alex
Kundert und Julia Schmalz/
Maik Schmalz waren in Sieg-
burg zwei weitere Schülerpaare
der Pink Panthers angetreten.
Während sich Xenia und Alex

über ihren Einzug in die
Zwischenrunde und Platz 13
am Ende freuen durften, konn-
ten Julia und Maik auf ihrem er-
sten Nord-Cup-Turnier ihre gu-
ten Trainingsleistungen nicht
bestätigen und mussten sich mit
dem 19. Platz zufriedengeben.

Gesundheitskurs auf dem Land
Neuer LTV-Reaktiv-Forum Flyer erschienen

Lippstadt. In seinem neuen Flyer
bietet das LTV Reaktiv-Forum
auch Gesundheitskurse auf dem
Land. Der Flyer ist gerade er-
schienen und liegt bei Ärzten, in
Kindergärten, in Kliniken, in Apo-
theken und in Sporthäusern aus.
Britta Harke und Diana Bohle
stellten das neue Kursangebot
jüngst in der Kletterhalle am
Jahnplatz vor. „Wir haben zusätz-
lich zu unserem dicken Pro-
grammheft zweimal im Jahr ak-
tuellere Flyer mit ganz neuen Kur-

sen und Terminen“, so Britta Har-
ke, Dipl. Sportwissenschaftlerin
und sportliche Leiterin des LTV-
Reaktiv-Forums. Sie weist darauf
hin, dass jeder und nicht nur LTV-
Mitglieder diese Kurse belegen
kann
Brandneu im Angebot sind die
Reha-Kurse in der alten Schule in
Mettinghausen hin, und zwar je-
weils montags um 18 und 19 Uhr.
Dieser für das LTV-Reaktiv-Forum
neue Veranstaltungsort bietet so-
mit kurze Fahrtwege und gute Er-

reichbarkeit für Menschen in und
um Mettinghausen.
Für Babys, die im November und
Dezember geboren wurden, gibt
es in Lippstadt einen neuen Pekip-
Kurs mit freien Plätzen. Die Klet-
terwand am Jahnplatz ist auch im
neuen Flyer der Renner, denn El-
tern-Kind-Klettern verspricht eine
spannende Erfahrung für Familien
zu werden. Auch ganz frisch im
Angebot: „Qi-Gong für Frauen“,
um Vitalität und Lebensfreude
neu zu erleben.

ZIELSICHER. Zum Jahresende trafen sich die Sportschützen von Blau-Weiß Lipper-
bruch zum traditionellen Vogelschießen. Der Sperrholz-Vogel hing in 10 Metern Entfernung
und wurde mit dem Luftgewehr anvisiert. Den Apfel eroberte Jennifer Reen (2.r.). Ivonne Pe-
kruhl (r.) erhielt das Zepter und Loris Clausen (v.l.) die Krone. Der Vogel selbst erwies sich je-
doch als hartnäckig. Erst mit dem 219. Treffer durch Jörg Pekruhl (2.v.l.) fiel der Rest aus dem
Kugelfang. Nachdem Pekruhl im Jahr 2000 König und 2010 Kaiser des Schützenvereins Lip-
perbruch wurde, sicherte er sich somit auch die Königswürde bei den Sportschützen.

Zuschauer erlebten zahlreiche
Höhepunkte mit tollen Pferden

Weihnachtliche Vorführungen in der 
Reithalle Am Hellekamp in Mastholte

Mastholte. Das Weihnachtsreiten
in der Reithalle Am Hellekamp in
Mastholte wurde jetzt gestartet
aber hinter den Kulissen waren
die Vereinsmitglieder schon lange
buchstäblich „auf Trab“. Da wur-
den Kuchen und Plätzchen ge-
backen, Geschenktüten befüllt,
die ganze riesige Reithalle festlich
geschmückt und ab Sonntagmor-
gens natürlich die Pferde auf
Hochglanz gebracht.
Die Zuschauertribünen waren
brechend voll mit Besuchern, die
einen Höhepunkt nach dem an-
deren bewunderten. 
Die Voltigiergruppe aus Mastholte
schickte akrobatische kleine

Weihnachtselfen auf ihr weihn-
achtlich geschmücktes und schön
eingeflochtenes Pferd. Die jüng-
sten Nachwuchsreiter ritten eine
große Quadrille auf ihren kunst-
voll gebastelten Steckenpferden.
Bei der Stafette „Jump and Dog“
feuerten die Zuschauer die Teil-
nehmer kräftig an. Eine kleine Fee
auf ihrem Einhorn und eine eben-
so kleine Hexe auf ihrem Hexen-
pony führten in Kostümen ein Pas
de Deux zu Pferd vor. Als beson-
deres Highlight wurde eine Qua-
drille mit zwölf Pferden aufgeführt
– im Dunklen bei Schwarzlicht.
Das war, um Franz-Josef Kerke-
meier zu zitieren, der den Nach-

mittag moderierte, „ganz großes
Kino“. Es wurden an diesem Ad-
ventsnachmittag tolle Pferde auch
auf höchstem Niveau vorgestellt.
In den Reitpausen erwartete die
Vereinsmitglieder und Gäste aller-
dings ein Genuss ganz anderer
Art: die junge Nicole Frolov, die
bereits in „Voice Kids“ aufgetreten
war, rockte die Reithalle. 
Nicole Frolov war es auch, die die
Gewinner der Tombola ausloste
und anschließend mit einem
Weihnachtslied den Weihnachts-
mann ankündigte, der mit einem
geschmückten Ponywagen in die
Reithalle fuhr und Geschenke für
die Kinder brachte. 

Panthers geben
Visitenkarte ab

Lippstädter Rock ‘n‘ Roller
begeisterten in Krefeld

Lippstadt. Die Rock ’n’ Roller der
Pink Panthers vom SC Lippstadt
DJK überzeugten mit einer star-
ken Mannschaftsleistung auf dem
Sinter Claas-Cup in Krefeld. Vor
allem Vivien Seibel und Max Du-
dos überraschten mit ihrem ersten
Turniersieg, während die Plätze 5
und 6 an Nicole Richter/ Stefan
Penner und Xenia Kundert/ Alex
Kundert in der Schülerklasse gin-
gen. Jennifer Schitz/ Maxim Pen-
ner freuten sich bei den Junioren
über Platz 3, und Rang 9 und da-
mit den Aufstieg in die B-Klasse
schafften Patricia Schlegel/ Timo
Bohrer. Bis ins Finale schafften es
Victoria Brannekemper/ Jonah
Thiele, die in der C-Klasse ihr Tur-
nierdebut gaben und schließlich
auf Platz 7 kamen.
Die Lippstädter Rock ‘n‘ Roll-Ab-
teilung war mit insgesamt sieben
Paaren angereist und stellte somit
auch diesmal wieder eine starke
Mannschaft. Die Lippstädter
schickten vier Schüler-, zwei Ju-
niorenpaare und ein Paar in der C-
Klasse aufs Parkett. In der vorwie-

gend nordrhein-westfälischen
Konkurrenz hatten sich die Lei-
stungsträger des Lippstädter Te-
ams das Erreichen eines Finalplat-
zes vorgenommen. Große Hoff-
nungen ruhten vor allem auf den
amtierenden Landesmeistern Vi-
vien Seibel/ Max Dudos in der
Schülerklasse und Jennifer Schitz/
Maxim Penner, die in der Junio-
renklasse angetreten waren.
In den Vorrunden zeigten alle
Paare der Pink Panthers gute Lei-
stungen, und fünf Paare empfah-
len sich direkt für die angestreb-
ten Finalrunden. Obwohl alle ihr
Bestes gaben, mussten sich Julia
und Maik Schmalz in der Schüler-
klasse mit Platz 13 und Patricia
Schlegel/ Timo Bohrer bei den Ju-
nioren mit Rang 9 am Ende der
Vorrunden geschlagen geben.
Nichts desto trotz konnten Patri-
cia und Timo noch wichtige Auf-
stiegspunkte sammeln und mit
dem Aufstieg in die B-Klasse ihr
Saisonziel erfüllen. In dem Feld

der angetretenen Schülerpaare er-
reichten Nicole Richter/ Stefan
Penner, Xenia Kundert/ Alex Kun-
dert und Viven Seibel/ Max Dudos
das Finale, ebenso wie Jennifer
Schitz/ Maxim Penner in der Ju-
niorenklasse. Nach einer länge-
ren Pause freute sich Jonah Thiele
mit neuer Partnerin Victoria Bran-
nekemper über einen gelungenen
Turniereinstieg in die Erwachse-
nenkategorie. Auch sie erreichten

nach einer fehlerfreien Darbie-
tung die Endrunde der C-Klasse.
Somit war der Großteil der Pink
Panthers in den Endrunden ange-
kommen, die mit der Schülerklas-
se eröffnet wurde. Sowohl Nicole
Richter/ Stefan Penner als auch
Xenia Kundert/ Alex Kundert be-
stätigten ihre guten Leistungen
aus den Vorrunden und erreichten
mit den Rängen 5 und 6 ihre er-
sten Finalplatzierungen. In der C-
Klasse, fehlte es Victoria Branne-
kemper und Jonah Thiele an nöti-
ger Wettkampferfahrung, um sich
im Finale für die vorderen Ränge
empfehlen zu können. Mit dem
Erreichen der C-Klassenendrunde
waren die beiden aber hoch zu-
frieden und sie beendeten ihr Tur-
nierdebut auf dem 7. Rang.
Bei den Junioren überzeugten
Jennifer Schitz/ Maxim Penner mit
einem starken Auftritt im Finale.
Trotz kleiner Unsicherheiten in
ihrer Tanzdarbietung holten sie
den 3. Platz und damit einen Sie-
gerpokal nach Lippstadt. Noch

besser lief es bei Vivien Seibel/
Max Dudos in der Schülerklasse,
die sich in der Endrunde abermals
steigern konnten. Erneut gelang
ihnen eine tolle tänzerische Lei-
stung. Dies wurde vom Wertungs-
gericht mit dem 1. Platz belohnt.
Somit sicherte sich das jüngste
Paar der Pink Panthers auf dem
Sinter Claas-Cup seinen ersten
Turniersieg.

Drei Heimsiege
für LTV-Kegler
Lippstadt. Am siebten und Spiel-
tag und letzten der Hinrunde
überzeugten die Kegler des LTV
mit drei Heimsiegen. Der LTV I
und III konnten ihre Spiele glatt
mit 3:0 gewinnen, die zweite
Mannschaft siegte mit 2:1.

Bezirksliga 1 (LTV Lippstadt I –
KSC BW Wettringen I, 3:0, 2.964
Holz – 2.848 Holz; Zusatzwer-
tung 23:13)
Auch der KSC Wettringen konnte
den LTV zu Hause nicht ärgern.
Die Lippstädter holten den sech-
sten Sieg im siebten Spiel und
werden der Favoritenrolle trotz
nur mäßiger Ergebnisse immer
mehr gerecht. Detlef Halm über-
zeugte mit 774 Holz (8), seine
Mannschaftskollegen kamen auf
folgende Ergebnisse: Rudi Viene-
kötter 733 Holz (6), Werner Tost
729 Holz (5) und Uwe Lehmann
728 Holz (4). Mit 18 Punkten be-
legt der LTV I Platz 1.
Bezirksliga 3 (LTV Lippstadt II –
TSC Rheda II, 2:1, 2.851 Holz –
2.820 Holz,
Zusatzwertung 20:16)
Die beiden Mannschaften
tauschten das Heimrecht, da-
durch hatte Lippstadt II das fünfte
Heimspiel in der Hinrunde. Die-
sen Vorteil konnten die LTVer nur
zum Teil nutzen. Karlheinz Cho-
dura war Mannschaftsbester mit
725 Holz (7). Knapp dahinter
folgte Wolfgang Siewecke mit
721 Holz (6), Dominic Kolter
703 Holz (4) und Friedrich Nei-
temeier 702 Holz (3) komplet-
tierten die Lippstädter Kegler.
Drei Holz fehlten zum 3:0-Sieg.
Jetzt folgen in der Rückrunde
fünf Auswärtsspiele, aber der
Klassenerhalte dürfte nicht in
Gefahr sein. Mit 13 Punkten be-
legt LTV II Platz 4.
Kreisliga 1 (LTV Lippstadt III – SC
Reckenfeld II, 3:0, 2.897 Holz –
2.615 Holz, Zusatzwertung
23:13)
Der LTV III geht mit großen
Schritten Richtung Aufstieg – alle
LTV Kegler kamen über 700
Holz. Es war erst das zweite
Heimspiel, was Hoffnung für die
Rückrunde macht. Durch diesen
deutlichen 3:0-Heimsieg konnte
der LTV die Tabellenführung auf
14 Punkte ausbauen und hat
jetzt 4 Punkte auf Platz 2. Die
Ergebnisse der LTV Kegler: Mi-
chael Buxelbroer 741 Holz (8),
Klaus Mohren 720 Holz (7),
Walter Lenk 720 Holz (6) und
Reinhard Gausmann, der end-
lich mit 716 Holz (4) überzeug-
te.

Die Pink Panthers
waren bei den
Nord-Cups erfolg-
reich (v.l.): Jenni-
fer Schitz, Vivien
Seibel, Max Du-
dos und Maxim
Penner.

Aufstieg…

…endlich…

…geschafft

Das Pink Pan-
thers-Team punk-
tete in Krefeld
(vorne, v.l.): Vi-
vien Seibel, Nico-
le Richter, Xenia
Kundert, Julia
Schmalz, (Mitte,
v.l.): Max Dudos,
Stefan Penner,
Alex Kundert,
Maik Schmalz,
(hinten, v.l.): Jen-
nifer Schitz, Ma-
xim Penner, Patri-
cia Schlegel, Timo
Bohrer, Jonah
Thiele und 
Victoria Branne-
kemper.
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160 Jugendliche bei Junior Open
Tennis: Talentierte Mädchen und Jungen aus

14 Landesverbänden treffen sich in der Region
Lippstadt. Zum elften Mal be-
ginnt das westfälische Tennisjahr
mit den McDonald’s Junior Open
– ein Turnier, das die besten Spie-
lerinnen und Spieler der Alters-
klassen U12 und U14 aus ganz
Deutschland vom 3. bis 5. Januar
nach Ostwestfalen-Lippe lockt.
Ausgetragen wird die Veranstal-
tung im Tennispark Lippstadt und
den Nebenanlagen TV Erwitte,
Bad Sassendorf, TC Rot-Weiß Ge-
seke, Wadersloh und TC Grün-
Weiß Lippstadt.

Äußerst zufrieden können die Ver-
antwortlichen um die Turnieror-
ganisatoren Jürgen Listing, Anto-
nius Luig und Hauptsponsor
McDonald’s Partner Volkmar
Jahnke sein. Denn die McDonal-
d’s Junior Open werden in ihrem
elften Jahr – was Organisations-
standard und Qualität der Teil-
nehmerfelder betrifft – nahtlos an
die vergangenen Auflagen an-
knüpfen. „Wir zählen in der na-
tionalen Jugendturnierszene in-
zwischen zu den Top-Adressen.
In diesem Jahr gehen 51 von 80
Top-20-Spielern an den Start. Bei
den Juniorinnen U12 ist das Ni-
veau sogar vergleichbar mit einer
Deutschen Jugendmeisterschaft“,
freute sich Organisator und Ver-
bandstrainer Jürgen Listing über
die erstklassigen Konkurrenzen.
Der Westfälische Tennis-Verband
(WTV) zählt neben Niedersach-
sen und Bayern mit insgesamt 24
Jugendspielern zu den teilnehm-
erstärksten Landesverbänden.
Insgesamt stehen 160 Spieler auf
den Meldezetteln.
Die Schirmherrschaft übernimmt
weiterhin Lippstadts Bürgermei-
ster Christof Sommer, der sich von
den tollen Leistungen der Jugend-
spieler angetan zeigte. 

Junioren U12
Die Nummer zwei bei den Ju-
nioren U12 in Deutschland ist
der topgesetzte Akteur bei den
McDonald’s Junior Open. Max
Wiskandt (HTV Hannover/ DTB
2) wird sich jedoch harter Kon-
kurrenz erwehren müssen. So
gelten auch Simon Hüttner (An-
dernacher TC/ DTB 4) und Mi-

chael Walser (TC Bad Schussen-
ried/ DTB 5) als favorisiert. Zwar
ist kein Westfale im Hauptfeld
vertreten, doch gleich sechs hei-
mische Youngsters wollen über
die Qualifikation den Sprung in
das Hauptfeld schaffen: Ben
Pfeiffer (Lüdenscheider TV/ DTB
19), Tobias Berning (TC Rot-
Weiß Hagen/ DTB 27), Emil Ab-
rahan Zadeh (TC Iserlohn/ DTB
50) und der jahrgangsjüngere
Louis Keiner (TC Rietberg/ DTB -
). Dazu kommen noch die Lo-
kalmatadoren Robert Tschudow
(TC Rot-Weiß Geseke/ DTB 24)
und Elias Polaczy (TC Rot-Weiß
Geseke/ DTB 57).

Juniorinnen U12
Auch bei den Juniorinnen U12
schlagen viele Spielerinnen in
Lippstadt auf, die zu den Besten in
Deutschland zählen. Von den Top
Ten sind acht Mädchen am Start:
Angeführt wird die Setzliste von
Santa Strombach (Pro Sport Berlin
24 Gatow/DTB 2), vor Eva Lys
(Der Club an der Alster/ DTB 3)
und Chantal Sauvant (TC Rüppurr
Karlsruhe/ DTB 5). Mit Pauline
Hirt (TC Halver 1960/ DTB 11),
Michelle Heid (TC Schwarz-Gelb

Hagen/ DTB 14), Leonie Hoppe
(TC Herford/ DTB 20), Julia Mül-
ler (TC Herford/ DTB 33), Ronja
Schuleit (Tennispark Bielefeld/
DTB 51) und den jahrgangsjünge-
ren Indira Schmerling (TC Blau-
Weiß Halle/ DTB -) und Deborah
Muratovic (THC im VfL Bo-
chum/DTB-) wollen sich sieben
weitere Westfälinnen für das
Hauptfeld qualifizieren.

Junioren U14
Zum Favoritenkreis bei den Junio-
ren U14 zählen Jakob Hütten (TC
1899 Blau-Weiß Berlin/DTB 4)
und Friedrich Sommerwerck
(NTSV Strand 8/ DTB 5). In der

Qualifikation sind sechs Westfa-
len vertreten: Goran Tufekcic (TC
Blau-Weiß Hemer/ DTB 37), Mo-
ritz Erpel (TC im TuS Brakel/ DTB
62), Tim Klee (TC Blau-Weiß Hal-
le/ DTB 106), Tim Gliadkov (TC
Blau-Weiß Halle/ DTB 112) und
Sean-Lennard Lange (TC Emscher-
tal/ DTB 113). Gespannt wird man
auf das Abschneiden des jahr-
gangsjüngeren Fynn Künkler (TC
SuS Bielefeld/ DTB 43) sein, der
beim DTB-Masters-U12 im De-
zember den dritten Platz belegte.

Juniorinnen U14
Die Setzliste bei den Juniorin-
nen U14 führt Ann-Cathrin
Hummel (STG Geroksruhe
Stuttgart/ DTB 3) an, gefolgt
von Sofia Voll (Eintracht Frank-
furt/ DTB 4) und Emily Welker
(TC Limbach/ DTB 5). Mit Estel-
la Jäger (TC Kaunitz/ DTB 10)
stellt der Westfälische Tennis-
Verband die einzige Hauptfeld-
spielerin der diesjährigen Ver-
anstaltung. Sechs weitere Spie-
lerinnen müssen den Weg über
die Qualifikation gehen: Anne-
Elisa Zorn (TuS Ickern/ DTB
42), Lina Kötterheinrich (TC
Warendorf/ DTB 43), Sjoeke

Nüsken (TV Rot-Weiß Bö-
nen/DTB 57), Lea Fojcik (Gel-
senkirchener TK/ DTB 73) und
Vivien Sandberg (TC Grün-
Weiß Ahaus/ DTB 95). Eine
Wild Card für die Qualifikation
hat die erst zwölfjährige amtie-
rende deutsche Meisterin der
Altersklasse U12 Luisa Meyer
auf der Heide (TC Blau-Weiß
Halle/ DTB 19) bekommen,
über den Abschneiden bei den
Juniorinnen U14 alle gespannt
sind.

Auf das erste ostwestfälische Tennis-Highlight des Jahres 2014 freuen sich (v.l.): Antonius Luig (Turnie-
rorganisator und stellv. Bezirksjugendwart Ostwestfalen-Lippe), Christof Sommer (Bürgermeister der
Stadt Lippstadt), McDonald’s Partner Volkmar Jahnke, Karl Dietz (Turnierleitung und Sportwart im Ten-
niskreis Lippstadt), Jürgen Listing (Turnierorganisator und Verbandstrainer) und Thomas Raulf (Sparkasse
Lippstadt).

McDonald’s Junior Open 2014
Vom 3.-5. Januar im Tennispark Lippstadt
und auf den Nebenanlagen der Region

Nutzen Sie
zu Ihrem Vorteil...

...die Prospekte folgender Firmen für Ihre
Einkaufsplanung und zur aktuellen Information:

Einige Beilagen erscheinen nicht in allen Ausgaben
dieser Zeitung. Deshalb kann es sein, dass Sie nur
einen Teil der Prospekte erhalten.

Gern beraten wir Sie am Telefon unter:
(02941) 9696-0, per Fax (02941) 969696
oder per e-Mail: anzeigen@lpamsonntag.de

center
Olav Dumke

Rumpsmüller

Saray Grill

Unsere besondere
Aufmerksamkeit

für den Geschäftsreisenden:
kostenlose Nutzung unserer Biosauna

kostenloses W-Lan

Bis Ende Januar
29,90 monatlich!

Noch freie Reha 
Plätze vorhanden

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60

Zeitplan: Junior Open 2014 - U14/U12
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3300 EUROEUROBis zu gewinnen,

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgenommen.

Rufen Sie an:

Tel. 0 29 41 / 96 96 - 0
Wiedenbrücker Str. 34 · 59555 Lippstadt

30 Euro gewonnen 20 Euro gewonnen 10 Euro gewonnen

SO MACHT TANKEN SPASSSO MACHT TANKEN SPASS

wenn Sie Ihr Auto wiedererkennen.

Rutschfeste
Winterschuhe   
Auch wenn es in Deutschland
keine verbindliche Winterreifen-
pflicht gibt, sollten Autofahrer  in
der kalten Jahreszeit ihre Berei-
fung nicht außer Acht lassen.
Denn die Straßenverkehrsord-
nung (§2 Absatz 3a  der StVO)
fordert von Verkehrsteilnehmern,
dass „die Ausrüstung an die Wet-
terverhältnisse anzupassen“ ist.
Was man sich unter dieser freien
Formulierung vorzustellen hat,
hat der Gesetzgeber mittlerweile
konkretisiert: Wer bei Glatteis,
Schneeglätte, Schneematsch, Eis-
oder Reifglätte mit dem Auto
unterwegs ist, muss Winterreifen
aufgezogen haben. Was einen
Reifen zum Winterreifen macht?
Autofahrer müssen beim Kauf
keine technischen Details ken-
nen, es genügt auf die Bezeich-
nung M+S (Matsch und Schnee)
oder ein Alpine-Symbol (Berg-
piktogramm mit Schneeflocke)
zu achten. Zugelassen sind auch
sogenannte Allwetter- oder
Ganzjahresreifen. Wer die Regel
missachtet, riskiert ein Bußgeld
und Punkte in Flensburg. Einen
Punkt und ein Bußgeld von min-
destens 40 Euro kassieren alle,
die die Polizei mit Sommerreifen
antrifft. Wird der Verkehr durch
die falschen Reifen behindert,
gefährdet oder kommt es gar
zum Unfall, kann das Bußgeld
auf bis zu 120 Euro steigen. Zu-
dem kann solch ein Unfall laut
der HUK-COBURG auch zu
Konsequenzen beim Versiche-
rungsschutz führen. Das gilt be-
sonders, wenn der Winter schon
wochenlang mit Schnee für Be-
hinderungen auf den Straßen ge-
sorgt hat. Natürlich reguliert die
Kfz-Haftpflichtversicherung ei-
nes Unfallverursachers immer
den Schaden des Opfers. Aller-
dings kann sie den eigenen Versi-
cherungsnehmer, der ohne Win-
terreifen unterwegs war, im
Nachgang mit bis zu 5.000 Euro
in Regress nehmen.

Progressiv und agil
Mercedes-Benz erweitert Modell-Portfolio um SUV

Mit dem neuen GLA erweitert
Mercedes-Benz sein Modell-Port-
folio um eine fünfte attraktive
SUV-Variante. Der GLA über-
zeugt dabei vor allem durch sei-
nen progressiven Charakter und
sein agiles Fahrverhalten. Als er-
ster SUV verfügt das vierte der ins-
gesamt fünf neuen Kompaktmo-
delle von Mercedes-Benz auf
Wunsch über die neue Genera-
tion des permanenten Allradsy-
stems 4MATIC mit vollvariabler
Momenten-verteilung. Bestellt
werden kann der kompakte SUV
ab sofort, zu den Händlern kom-
men die ersten Modelle im März
2014. 
„Mit seinem faszinierenden De-
sign und seiner hohen Alltag-
stauglichkeit wird der GLA zahl-
reiche neue Kunden für die Mar-
ke Mercedes-Benz begeistern“,
betont Ola Källenius, Mitglied
des Bereichsvorstandes Merce-
des-Benz Cars, verantwortlich für
Vertrieb. „Mit dem GLA ergänzen
wir das umfangreiche SUV-Ange-
bot von Mercedes-Benz um eine
weitere emotionale Variante und
erschließen damit das stetig
wachsende Segment der kompak-
ten SUV für die Marke.“
Progressiv beim Design, souverän
im Alltag und mobil auch abseits
befestigter Straßen – als Wanderer
zwischen den automobilen Wel-
ten interpretiert der Mercedes-
Benz GLA das Segment der kom-
pakten SUV überzeugend neu.
Leichtfüßig soll er alle Hürden
des Alltags nehmen und gleich-
zeitig robust genug sein für die
kleinen Fluchten zwischendurch.
Einstiegsmodell in die GLA Palet-
te ist der GLA 200 mit 115 kW
(156 PS). Bei den Benzinern ran-
gieren darüber mit 155 kW (211
PS) die Modelle GLA 250 und
GLA 250 4MATIC. Der GLA 250
4MATIC sprintet in 7,1 Sekunden

von 0 auf 100 km/h und soll damit
den Führungsanspruch der GLA-
Klasse untermauern.
Dynamischer Durchzug gepaart
mit höchster Effizienz, das sind
die Vorgaben für die beiden Die-
selaggregate: Der GLA 200 CDI
leistet 100 kW (136 PS), besitzt ei-
nen Hubraum von 2,2 Litern so-
wie ein maximales Drehmoment
von 300 Nm. Der kombinierte
Kraftstoffverbrauch ist mit 4,3 Li-
tern Diesel pro 100 Kilometer her-
ausragend für diese Leistungs-
klasse, so der Hersteller. Der GLA
200 CDI ist auch als 4MATIC Mo-
dell erhältlich. Der GLA 220 CDI
verfügt ebenfalls über 2,2 Liter
Hubraum und leistet 125 kW
(170 PS) sowie 350 Nm.
Auch die GLA Edition 1 kann in
Kombination mit allen Motorisie-
rungen bestellt werden. Dieser
GLA besitzt innen wie außen ex-
klusive Details und ist rund ein
Jahr lang ab Markteinführung er-
hältlich.
Mit den drei Lines „Style“, „Urban“
und „AMG Line“, Paketen wie
„Night“ und „Exklusiv“ sowie wei-
teren Sonderausstattungen lässt
sich der GLA individualisieren.

Zahlreiche Fahrassistenzsysteme
unterstützen und entlasten im
GLA den Fahrer. Serienmäßig be-
sitzt das SUV unter anderem die
Müdigkeitserkennung Attention
Assist und den radargestützten
Collision Prevention Assist mit
adaptivem Bremsassistenten, der
bereits ab 7 km/h Schutz vor Kol-
lisionen bietet. In Kombination
mit Distronic Plus wird daraus der
Collision Prevention Assist Plus.
Er verfügt über eine zusätzliche
Funktion: Bei anhaltender Kolli-
sionsgefahr und ausbleibender
Fahrerreaktion kann das System
bis zu Geschwindigkeiten von
200 km/h auch eine autonome
Bremsung durchführen und so die
Unfallschwere mit langsamer fah-
renden oder anhaltenden Fahr-
zeugen verringern. Bis zu einer
Geschwindigkeit von 30 km/h
bremst das System auch auf ste-
hende Fahrzeuge und kann bis 20
km/h Auffahrunfälle vermeiden.
Darüber hinaus gibt es im GLA
bewährte Assistenzsysteme wie
das Spurpaket mit Totwinkel- und
Spurhalte-Assistent oder den
Adaptiven Fernlicht-Assistenten
als Sonderausstattung.

Vollhybrid für Premium-Kompaktklasse
Lexus bringt den neuen CT 200h im März zu den Händlern

Lexus präsentiert den neuen CT
200h im kommenden Monat auch
in Europa. Seine Weltpremiere
feierte er bereits im November
2013 in China. Der kompakte Voll-
hybrid wird vom 14. bis zum 26.
Januar 2014 auf dem Auto Salon in
Brüssel zu sehen sein, bevor er
dann am 8. März 2014 in Deutsch-
land zu den Lexus-Foren kommt. 
Die überarbeitete Version des
weltweit ersten Vollhybriden in
der Premium-Kompaktklasse ist
dank des attraktiveren Karosserie-
designs und des kraftvoll angeleg-
ten Lexus Diabolo-Kühlergrills auf
den ersten Blick als neues Modell
zu erkennen. Das wertigere Interi-
eur bietet nun noch mehr Komfort.
Es kommt ein sportlicheres Lenk-

rad und ein optionales 4,2 Zoll
Multi-Informationsdisplay zum
Einsatz. Durch neue Innenraum-
polster und zusätzliche Applika-
tionen bieten sich mehr Möglich-
keiten der Individualisierung.
Im Zuge der Modellüberarbeitung
konnten die Lexus Ingenieure den
CO2-Ausstoß des CT 200h auf 82
Gramm pro Kilometer senken.
Die Neuauflage kombiniert darü-
ber hinaus eine höhere Steifigkeit
der Karosserie, ein überarbeitetes
Fahrwerk und eine verbesserte
Aerodynamik mit optimierter Ge-
räuschkulisse. Lexus wird als Hy-
brid-Vollsortimentler auf dem
Brüsseler Auto Salon 2014 seine
komplette Modellpalette an Voll-
hybriden präsentieren.

Der kompakte Vollhybrid CT 200h kommt im März zu den Lexus-
Händlern. Foto: Lexus 

Ein Mercedes für so ziemlich alle Fälle des Alltags: der neue GLA, hier
als  Edition 1 zu sehen. Foto: Mercedes-Benz

Autoverwertung Sicking
• An- u. Verkauf von Gebraucht- u. Unfallfahrzeugen
• neue + gebrauchte Kfz-Teile
• Mietwerkstatt (selber schrauben & Geld sparen)
59557 Lippstadt, Bertramstr. 4 (am Wasserturm) Tel. 02941/23 121

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60

FR-Version!

Jahresendspurt im Autohaus Berglar:
Tageszulassungen aus Dezember 2013 

zu Top-Konditionen!
Seat Ibiza SC 1.2 51KW/70PS Reference
EZ 12/2013, 10km, Grau-met., Klima., Audiosyst., ZV, 
Verbrauch l/100km innerorts 7,3, außerorts 4,5, komb. 5,5, 
CO2 125g/100km nur 11.990.- € *

Seat Ibiza SC 1.4 63KW/85PS Style Salsa
EZ 12/2013, 10km, schwarz-met., Climatr., Alu, Audiosyst., Navi,
Bluetooth, ZV, Verbrauch l/100km innerorts 8,0, außerorts 4,7,
komb. 5,9, CO2 125g/100km nur 12.990.- € *

Seat Leon SC 1.2 TSI 63KW/85PS Reference
EZ 12/2013, 10km, weiß, Klima, Einparkhilfe, Audiosyst., 
Bluetooth, Sitzheizung, ZV, Verbrauch l/100km innerorts 6,5,
außerorts 4,4, komb. 5,2, CO2 119g/100km

nur 14.950.- € *

Seat Leon FR 1.4TSI 90KW/122PS
EZ 12/2013, 10km, beige-met., Climatr., Navi, 18“Alu, Voll-
LED, Sound Syst., Regensens., Einparkhilfe., Bluetooth, Sitz-
heizung, ZV, Verbrauch l/100km innerorts 6,5, außerorts 4,4,
komb. 5,2, CO2 120g/100km nur 21.900.- € *

*EURO MwSt ausweisbar

Neues Modell, 4 x am Lager!
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Einbauschränke u. Möbel
nach Maß. Innenausbau Flott-
meier, Salzkotten-Holsen, Tel.
02948-29220

Holztreppensanierung mit La-
minat/Vinyl-Formstufen, auch
Objekte. Tel. 0171/9876078,
www.tischler-biermann.de

Miele-Waschautomaten, Wä-
schetrockner, Geschirrspüler,
Gebraucht- und Neugeräte:
Elektro Schulte GmbH, Geseke-
Störmede, Tel.  02942/8140.
www.hausgeraete-schulte.de
info@hausgeraete-schulte.de

Suche Güllelagerraum langfri-
stig zu pachten. Chiffre 51/01

Trapezbleche - alle Größen! 1.
+ 2. Wahl. Sandwichelemente
für Dach u. Wand. Metallbau-
Hüwelmeier, Westenholz, Tel.
02948-2096 Fax; 02948-2451

Kiefernholz, ofenfertig, 10
SRM, 45 Euro pro SRM. Tel.
02948/2896698. ab 18 Uhr.

Betonmischer und PKW An-
hänger, 750 kg, Boden muss er-
neuert werden, günstig zu ver-
kaufen. Tel. 02941/15446.

iPad Mini, 64 GB, Wifi, mit Ta-
sche und KFZ Halterung, 10 Mo-
nate alt, für 499 Euro zu verkau-
fen. Tel. 01520/4777567.

PCs ab 199,- NB ab 230,- auch
Gebrauchtgeräte, Vodafone +
LTE Reparatur Service und War-
tung. Info´s www.alsdorf-com-
tech.de Tel. Geseke 02942-
574123

www.arcocom.de Ständig
neue Angebote und Schnäpp-
chen, Computer, Notebooks,
Komponenten...! arcocom GbR,
Van-der-Reis-Weg 7, Geseke

2. Wahl: Werksverkauf Ganz-
glastüren, Glasduschen, Kü-
chenrückwände aus Glas, Blok-
kweg 2, 33129 Westenholz, Mo.
Bis Fr. von 8-17 Uhr. Neu:
Samstags 9.00 - 13.00 Uhr 

Brennholz zu verkaufen. Tel.
0170-4197222

Doppelstabmatten 656 vz.
anthr. 2,50 x 2,00 je 48€ Tel
01606456780.

Tischler u. Trockenbauer hat
noch Termine frei. Fa. Linde-
mann. Tel. 02945/ 9639798.

Renoviere 0151 419 23456

Allround Handwerker Trocken-
bau Fliesen uvm. sucht Neben-
beschäftigung. Tel. 0179/
1752597.

Suche defekte Gefriertruhen,
Wasch-/Spülmaschinen u. wei-
tere E-Kleingeräte. Hole kosten-
los ab. Tel. 0151/11666728.

Holztreppensanierung mit 
Laminat/Vinylformstufen,
auch Objekte 0171-9876078
www.tischler-biermann.de

Alleinunterhalter - Live Musik
zu Festlichkeiten aller Art. Key-
board & Gesang, Tel. 02951-
70348

Doppelstabmatten 656 vz.
anthr. 2,50 x 2,00 je 48€ Tel.
01606456780

iPad Mini, 64 GB, Wifi, mit Ta-
sche und KFZ Halterung, 10 Mo-
nate alt, für 499 Euro zu verkau-
fen. Tel. 01520/4777567.

Kaminholz ofenfertig u. trok-
ken SRM 70 € Telf. 02944-7627

Panasonic, Blu-ray-Recorder,
DMR-BS 785, VHB 250 €. Gese-
ke: 0172/2532078.

Samsung Galaxy S4, Farbe
Black Mist, 16 GB, wie neu, 4
Monate jung, Simlock frei, inkl.
Zubehör, 3 Flipcover, sehr gut
erhalten, VB 380,- €, Tel. 02942-
9885966

Doppelstabmatten 656 vz.
anthr. 2,50 x 2,00 je 48 € Tel
01606456780

Suche defekte Gefriertruhen,
Gefrierschränke, Wasch- und
Spülmaschinen, hole kostenlos
ab. Tel. 0151-11666728

Lippstadt Tel: 02941/245079
Kaufe kaputte Fahrräder 28.

Antik + Trödel gesucht.
Tel. 0 52 50/66 51.

Parkett- und Dielenboden -
aufarbeitung zum Festpreis
0 1 7 1 - 9 8 7 6 0 7 8
www.tischler-biermann.de

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen sowie 
Entkernungen aller Art
Sanierung und Abriss

Tel. 02921/74137 o. 0152/07178685

Maurermeister, Rentner, über-
nimmt Maurer-, Putz- und Repara-
turarbeiten. Tel. 0157/ 84882730.

1 Hilfe bei PC Problemen.
TWSoft Computerhilfe Thomas
Wiegard. Tel: 02942/504437 &
0173 6607059

Küchenrenovierungen u. Er-
weiterungen, Innenausbau
Flottmeier, Salzkotten-Holsen,
Tel. 02948-29220

Polsterei, Renovierung von
Stühlen, Eckbänken, Garnitu-
ren. Beratung und Kostenvoran-
schlag kostenfrei. Tel. 05258-
4681

Parkett- und Dielenaufarbei-
tung zum Festpreis. Tel. 0171/
9876078, www.tischler-bier-
mann.de

Wenig Zeit für Ihre Buchfüh-
rung? Zeit ist heute kostbar. Wir
erledigen zuverlässig Ihre Buch-
haltungsarbeiten in allen ge-
werblichen Bereichen mit sehr
gutem Service. Hüser, Kaufm.
Dienstleistung, 02951-931853 /
0171-5726450

Gute Noten mit Einzelnachhil-
fe zu Hause! Im gesamten
Kreis, z. B. Lippstadt, Geseke,
Warstein, Rüthen, Erwitte, An-
röchte u. Umgebung. Tel.: 02941
82 87 141 oder 02942 579 82 50.
www.abacus-nachhilfe.de

Gute Noten mit Einzelnachhil-
fe zu Hause! Im gesamten Kreis,
z. B. Delbrück, Salzkotten, Ge-
seke, Büren, Bad Wünnenberg
und Umgebung. Tel.: 05250 93
97 94 oder 02951 93 75
25www.abacus-nachhilfe.de

Wer möchte gerne Klavier,
Keyboard, Heimorgel, Akkor-
deon, Klarinette, Saxophon o.
Blockflöte spielen lernen? Ich
erteile vormittags u. nachmit-
tags Musikunterrricht für Jung u.
Alt ( ab 6 J.)05258-5417 / 0152-
08300935

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

BEKANNTSCHAFTENBEKANNTSCHAFTEN

TELEFONKONTAKTETELEFONKONTAKTE

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

Der Ofendoktor
Wir reparieren alle Kamine

Nasse Keller
Nasse Wände
saniert Maurermeister Lothar
Landgräber seit über 40 Jahren
Tel. (02941) 77 349

Firma Immergrün
Telefon 01 71-6 81 32 84

Alle Gartenarbeiten zu
günstigen Festpreisen!

www.Kaminwelt-Kirchhoff.de Lippstadt 0 29 41/55 41

Übernehme alle anfallenden 
Pflasterarbeiten

preisgünstig
Tel. 02941/3276  0173/2544394

www.handwerk-lippstadt.de

• Sauna-Anlagen und Zubehör
direkt vom Hersteller

SAUNABAU BRÖLEMANN
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 6 07 13

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

Wir holen bei Ihnen ab: Schrott,
Metall, Altmetall, Elektrokabel.
Altautoentsorgung. Tel. 0177/
5755831, Ge./Langeneicke.

Zimmertüren/Glastüren

Kußmann Erwitte ☎ 0 29 43-8 78 80
1.000 qm Ausstellung

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

VERKÄUFEVERKÄUFE

VERKÄUFEVERKÄUFE

KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

ANTIQUITÄTENANTIQUITÄTEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Meisterbetrieb

Lippestraße 11 · Lippstadt-Lipperode

Telefon: (0 29 41) 6 49 99 + 6 04 97

Fernseh-Deele
Verkauf · Reparaturen · Sat-Anlagen

Ralf Belke
Moderne Raumgestaltung
Innen- u. Außenanstrich · Bodenbeläge

Am Pferdekamp 15 · 59558 Lippstadt
Tel. (029 41) 98 8944 · Mobil (0171) 74720 46

Telefax (0 29 41) 98 89 44

Malermeister

Haushaltsauflösungen und
Entrümpelungen –

Fordern Sie uns einfach an!

Der Kaufladen - das Sozialkaufhaus
in Lippstadt, Cappelstraße 44,
02941/752-248, www.ini.de

Sanierung und Trocknung von Brand-,
Schimmel, Sturm- und Wasserschäden,

Bautrocknung, 24-h-Service.
Trosantec Erwitte, www.trosantec.de

☎ 01 60 / 99 77 54 44
0 29 43 / 53 57 38

• Trockenbau

• Türen-, Küchen-
u. Möbelmontage

• Parkett-, Kork- u. 
Laminatverlegung

Dirk Grunwald
Ihr Tischler in Lippstadt

Tel. 0 29 41 / 7 42 68 96 · Fax 7 42 68 96
Mobil 01 51 / 12 87 65 55
www.msg-grunwald.de

UNTERRICHTUNTERRICHT

GESUNDHEITGESUNDHEIT

Mobile med. Fußbehandlungen
fachgerecht und kompetent ausgeführt

Monika H.-Steltemeier
Podologin · Kosmetikerin

Mobil 0151-24112802
Schleusenstr. 11b · 59558 Lippstadt

www.podologie-haferkorn.de
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Symphatische Mitarbeiter m/w
für  kfm. Nebentätigkeit gesucht.
Ca. 12 Std./Wo., ca. 800,-/Monat.
OVB AG 02941 8280836

Suche Podologen/-in für sofort
oder später. E-Mail: schlumpf-
parade@gmx.de

asi Gebäudedienste GmbH
zuverlässige Reinigungskraft
gesucht tägl. 2 Stunden auf 400-
Euro-Basis. 
Interesse? 02941/ 1503382 o.
017687860476

Putzfee für Ihre Wohnung, Bü-
ro, Haus. Lippstadt + 15 km.Tel.:
015730203338

Putzfee für Ihre Wohnung, Bü-
ro, Haus. Lippstadt + 15 km.
Tel.: 015730203338

Lippstadt Dedinghsn.: 3 ZKB,
Balkon, 75 qm, 350 Euro + NK +
Garage, zum 1. 3. 14 zu vermie-
ten. Tel. 0160/98047414.

Lippstadt Dedinghsn.: 3 ZKB,
Balkon, 75 qm, 350 Euro + NK,
zum 1. 3. 14 zu vermieten. Tel.
0160/98047414.

28/55 m2 Design Appartments,
Raum Lippstadt, direkt an Kur-
park/Therme, große Loggia,
perfekt möbliert, inkl. PKW-
Stellplatz, sofort frei. Tel.-Info ab
Mo. 8 Uhr: 0 29 41 / 97 65-130.

Haus, Anröchte Mitte: 7 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, ein Anbau,
Garage, ab dem 1. 4. 2014 für 530
Euro  u. Nebenkosten neu zu
vermieten. Tel. 02947/ 3236.

Liesborn: Ortstmitte, 3 Zi., Kü.,
Bad, Gäste WC, Balkon, 75 qm,
2. OG, für 430 Euro + NK an Be-
rufstätige zu vermieten. Tel.
02523/8144.

Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg, Whg. mit 3 Schlafz., Bad,
sep. WC zu vermieten. Tel.:
02953/ 8113

Bad Wünnenberg-OT, Whg. 1
gr. Wohnzi., 2 Schlafzi., Bad,
EBK, zu vermieten. Chiffre 52/01

Bad-Wünnenb. Ortsteil, 95 qm,
4 ZK, Bad mit Wanne. Laminat,
gr. Garten mit Sitzecke, ab so-
fort zu verm. Tel.
0176/56768526

Brenken, 60 qm (Energiepass),
Küche, Wohnzi., Schlafzi., klei-
nes Kinderzi., Bad, Keller,
Waschküche, Pkw-Stellplatz,
zum 01.03.14, Tel. 02951/3433

Büren, Einliegerwhg, 2 Zimmer,
Bad,EBK,Stellplatz, 50 qm ab
01.02.2014 frei , KM (incl.
EBK)260 €, zzgl. NK 70 € ; Tel
0177/3120330

Büren-Brenken, 3 ZKB, Garten,
Terrasse, Stellplatz, ab
01.05.14. Tel. 02951/91270

Büren-Zentrum, schöne helle
91 qm Whg., 3 ZKB, 2. ET, Auf-
zug, Stellpl., kpl. Küche, ab
01.03.14 frei, 0176-53025540

Geseke, 3-Zi.-Whg. im ZFH,
Blk., Küche, Diele, Bad, sep.
WC, Abstellr., Keller, ca. 90 qm,
gute, ruhige Wohnlage, gute In-
frastruktur, KM 420.- + NK. Tel.
0160/96711612 od. 0241/
8794353 (AB).

Bad Waldliesborn, 2 Zi. Kü.
Bad, Dachgeschosswhg ohne
Balkon 55qm, Küche möbliert,
Kaltmiete 295€, NK 120€ Tel.
0171 6412063

Anröchte, in ruhiger Sackgas-
senlage gelegene 86 qm große,
3-ZKB  DG-Wohnung im 2-ZFH
zum 1. 2. 2014 an ruhige Mieter
zu vermieten. Dabei Balkon,
Carport,  Kellerraum. KM 390 €
zzgl. NK + 2 MM Kaution.
0151-61151122 

Diestedde: 1 Whg., 56 qm, 1.
OG, 2 ZKB, KM 250 Euro + NK
60 Euro. Tel. 02523/959310.

Berufstätige Frau mittleren Al-
ters, NR, mit gesichertem Einkom-
men, keine Haustiere, sucht char-
mante, helle 2-3 Zi Whg in ruhigem
Haus, mit Balkon oder kl. Garten,
Badewanne, in  Lippstadt und
Umgeb.,  Tel. 0152/56386142.

Junge Fam. m. Kind sucht
Wohnung, ca. 90 - 100 qm, in
Lipperode o. Umgebung bis 500
Euro Kaltmiete. EG bevorzugt.
Tel. 0173/9772219.

Berufstätige Frau mittleren Al-
ters sucht eine kleine und gün-
stige Wohnung in Erwitte, oder
naher Umgebung möglichst bis
380 Euro warm. Tel.: 0163/
8442965

Fiat Punto, schwarz, 55 PS,
TÜV neu, 115 TKM, 1. Hand,
Zahnriemen neu, Wasserpumpe
neu, Öl neu, Preis: 1.250 Euro.
Tel. 0172/5207417.

GOLF V, Bj 9/2006, 61.200 (ech-
te) KM, 3-türig, orange, gepfl.
NR - Garagen-wagen, HU 9/15,
€ 6.950,02941-25152

Kaufe alle Fahrzeuge, TÜV, km
egal. Tel. 0171-5385447

Kaufe ständig Gebrauchtwa-
gen. Bj/Zustand egal. Tel. 0171-
6570519

Mercedes, Typ W 210, E 200,
Bj. 96, 152tkm, blau-metallic,
Schiebedach, 8-fach bereift. VB
2000 €, Geseke: 0172/2532078

GOLF V, Bj 9/2006, 61.200 (ech-
te) KM, 3-türig, orange, gepfl.
NR-Garagenwagen, HU 9/15, €
6.950, 02941-25152

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

VERSICHERUNGENVERSICHERUNGEN
Ihr Versicherungsmakler

www.thoene-vm.de
LP · Hansastr. 23a · Tel. 02941/28440

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Großer Second Hand Basar für
Kids und Erwachsene am 18.
und 19. 1. von 11 - 15 Uhr Süd-
liche Schützenhalle Lippstadt.
Anmeldungen unter: 
kinder bsar123.gmx.de

Cuxhaven-Duhnen, neue 5*
FeWo in direkter Strandnähe, 73
qm (bis 6 Personen), Bad, Gä-
ste-WC, großer Süd-/Ostbalkon
mit Strandkorb, Strandkorb
auch am Strand, Sky, Aufzug,
u.v.m. 0175/5251369 oder
w w w . c u x h a v e n - s o n n e n -
schein.de

Ostsee bei Eckernförde: Neue
FeWo´s für 2-8 Pers. Termine
frei! Tel. 04357-702 www.ferien-
wohnung-holtsee.de

Bad Rothenfelde, Hotelappart-
ment m. Schwimmb., 3 Übern.,
2 Pers. 90,-€, 1 Woche, 2 Pers.,
nur 199,-€, Prospekt anfordern,
Tel. 02943-49477

Hahnenklee (Harz), Hotelapp.
mit Schwimmb., Sauna, Sola-
rium, Sky, 200 m zum Skilift
Bocksberg, Prospekt anf. Tel.
02943-49477

URLAUBURLAUB

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

ZAH
für Stuhlassistenz
2 - 3 x 1/2 Tag pro Woche 
gesucht, auch wieder einst.

Kurzbewerbung an:

Praxis Dr. Brandt
Spielplatzstr. 36
59555 Lippstadt
Tel. 02941 - 57272

Zukunft beginnt mit einem neuen Weg! 
Nutzen Sie Ihre Chance in 2014!

➤ Kfz.-Mechatroniker (m/w)

➤ Maschinen- und
Anlagenbediener (m/w)

➤ Produktionshelfer (m/w)

Sie suchen einen Arbeitsplatz mit Perspektiven? 
Dann heißen wir Sie in unserem Team herzlich Willkommen!

Für langfristige Einsätze in unseren renommierten Kundenbetrieben 
in der metallverarbeitenden  Industrie suchen wir Sie:

Weitere Stellenangebote und Informationen finden Sie unter:

www.euk-personal.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung:

E&K Personal, Gaußstraße 14, 59557 Lippstadt, www.euk-personal.de

Andere sind groß - wir persönlich!

Für die Zustellung von LIPPSTADT am Sonntag  suchen 
wir zuverlässige, korrekt arbeitende 

Zeitungsboten
(Schüler, Hausfrauen, Rentner)

für Bezirke in

• Lippstadt-Nord  • Lippstadt-Süd
Wenn Sie interessiert sind, bei uns zu arbeiten, rufen Sie uns am
Montag, den 30. 12. 2013 unter Tel. 0 294 1 / 96 96 23, kommen
direkt zu uns in die  Wiedenbrücker Straße 34 oder senden uns
eine E-Mail an: vertrieb@lpamsonntag.de

STELLENGESUCHESTELLENGESUCHE

IMMOBILIENIMMOBILIEN

(Eigenheim-)
Finanzierung
auch ohne Eigenkapital

und bei weiteren Krediten.

günstige Ratenkredite

Erwitter Straße 29a
59557 Lippstadt

Tel. 02941/96 77 900

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

IMMOBILIENIMMOBILIEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

Bad Waldliesborn: Kreisver-
kehr, 36 qm, Laden, Büro, Ge-
schäftsraum, Küchenzeile, WC,
Abstellraum, Stellplätze. 200
Euro + NK. Tel. 0151/26722590.

Büren, Neubau, Lagerhalle u.
Büroräume günstig zu vermie-
ten, ab 300 - 1000 qm, direkt an
der Autobahn. 0171-4150078

Geseke, Mühlenstraße ca. 100
qm, Tel. 0511/490817

Wohnhaus mit 220 qm Wfl. u.
Gewerbehalle mit 250 qm ab so-
fort in Büren zu vermieten, 0171-
4279191

GEW. VERMIETUNGENGEW. VERMIETUNGEN

MIETGESUCHEMIETGESUCHE

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

AUTOMARKTAUTOMARKT

ANHÄNGERANHÄNGER

Anhänger, Transporter &
9-Sitzer-Bus Vermietung

Bad Waldliesborn
Ostlandstr. 65 • Tel. 80 139

Transporter- u. Anhängervermietung
Neu! Kühlanhänger

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
Lippestr. 34, Tel. 02941-63027
Markant Tankstelle Lippstadt

Beckumer Str. 133, Tel. 02941-3327

CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN

Immer eine Sünde wert!
Anja

Tel. 01 52-37 37 33 23 o. 02943/9759998

Bianca, Laura,
Natalie u. Julia

in der Bar Diskret
Rixbecker Str. 35a · 59555 LP

Nähe Busbahnhof

Heiße Massage 30,-
(auf Wunsch Strapse oder Stiefel)

☎ 0176-52336909
☎ 01 75 / 6 07 72 53

Vanessa
für Dich 100% Privat

Tel. (02954) 92 47 71
o. (0152) 04 50 83 33

Dorotha
für Dich 100% Privat

Tel. (02954) 92 47 71
o. (0152) 04 50 83 33

www.lust-wg.de
Allen einen guten Rutsch und einen 
tollen Start ins neue Jahr! Am 31. 12.
und am 01. 01. feiern wir auch! Ab dem
02. 01. sind wir wieder für euch da.

Tel.: 0 29 41 - 74 26 807

Danny, 18
wieder da, bevor das 
Jahr zu Ende geht…!
0176 - 75 27 20 35

Weihnachtsengel auf Abwegen…!

Nicole, 23
heissss!

0162-603 45 87

❤❤

www.lpamsonntag.de
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Gemeinsam forschen für
rationale Energienutzung

Oel-Waerme-Institut und Hochschule 
Hamm-Lippstadt kooperieren künftig

Lippstadt/Aachen. Die Hoch-
schule Hamm-Lippstadt (HSHL)
und das Oel-Waerme-Institut
(OWI), ein An-Institut der RWTH
Aachen, wollen ihre Zusammen-
arbeit bei Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten künftig auf
der Basis einer formellen Koope-
ration vertiefen und erweitern.
Die einander ergänzenden Kom-
petenzen der HSHL und des OWI
sollen zusammengeführt und zur
Durchführung gemeinsamer F&E-
Projekte eingesetzt werden.
Beide Institutionen sehen auf dem

Gebiet der Heizungs-, Lüftungs-
und Klimatechnik für die Berei-
che Gebäudetechnik und Auto-
motive große Potenziale für eine
rationalere Nutzung von Energie.
Während in der Gebäudetechnik
unter anderem ein großer Bedarf
an ebenso intelligenten wie spar-
samen Technologien für die Wär-
me- und Stromerzeugung besteht,
bedarf es im Bereich automobiler
Anwendungen beispielsweise
neuer Konzepte für die Beheizung
von Fahrgasträumen, weil immer
effizientere Fahrzeugantriebe zu
wenig oder keine Abwärme mehr
liefern. Eng damit verbunden ist
die Frage, welche der im Markt
vorhandenen und in Entwicklung
befindlichen regenerativen
Brenn- und Kraftstoffe künftig die
fossilen Energieträger zuneh-
mend ersetzen können. Dazu
sind ihre chemisch-physikali-

schen Eigenschaften zu bestim-
men und ihre Einsatzmöglichkei-
ten in fortgeschrittener Anwen-
dungstechnik zu untersuchen.
Neben den Forschungsprojekten
umfasst die Kooperation auch Pu-
blikationen zu durchgeführten
und geplanten Arbeiten sowie ge-
meinsame Tagesveranstaltungen
zu Themen der Energietechnik,
Promotionsvorhaben und Vorle-
sungen. Die HSHL besitzt um-
fangreiche Kompetenzen in der
Heizungs-, Lüftungs- und Klima-
technik. Das OWI erforscht und

entwickelt Technologien und Ver-
fahren zur Wärme- und Stromer-
zeugung für den Raumwärme-
markt, automobile Anwendungen
und die Industrie. Die Koordina-
tion der Zusammenarbeit liegt in
den Händen von Prof. Dr. Peter
Britz, der an der Hochschule
Hamm-Lippstadt die Professur
„Rationale Energieverwendung“
inne hat, und Dr. Klaus Lucka,
dem Geschäftsführer des Oel-
Waerme-Instituts. Das OWI ist
ein Forschungsdienstleister, der
Konzepte und neue Technologien

zur Wärme- und Stromerzeugung
auf der Basis von flüssigen fossi-
len und regenerativen Brenn- und
Kraftstoffen erforscht und entwik-
kelt. Das Ziel ist die Entwicklung
energieeffizienter und umwelt-
schonender Produkte, die markt-
fähig sind. Dabei arbeitet OWI
eng mit Industrieunternehmen
und Forschungsinstitutionen zu-
sammen und versteht sich als
Mittler zwischen Grundlagenfor-
schung und Anwendung. OWI ist
gemeinnützig und anerkanntes
„An-Institut der RWTH Aachen“.

In Münster verabschiedete LWL-Direktor Dr. Wolfgang Kirsch (r.)
Helmut S. Ullrich in den bevorstehenden Ruhestand.

Ein Beamter mit
Unternehmerblick
Direktor Ullrich nach 40 Jahren

in Ruhestand verabschiedet
Lippstadt. Nach 40-jähriger
Dienstzeit verlässt Helmut S.
Ullrich den Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL). Zum
Jahresende tritt der gebürtige
Eickelborner, der seit 15 Jahren
als Kaufmännischer Direktor den
LWL-Einrichtungen im Kreis
Soest vorstand, mit Erreichen der
Altersgrenze in den Ruhestand.
In Münster verabschiedete LWL-
Direktor Dr. Wolfgang Kirsch
Ullrich in den bevorstehenden
Ruhestand.

Wie sehr sich Ullrich um den LWL
und damit auch um die Men-
schen in der Region verdient ge-
macht hat, wurde auch bei einer
Feierstunde anlässlich seiner Ver-
abschiedung deutlich.
LWL-Maßregelvollzugsdezernent
Tilmann Hollweg, LWL-Kranken-
hausdezernent Dr. Meinolf Noe-
ker und LWL-Kämmerer Matthias
Löb sagten ihm ebenso Danke
und Lebewohl wie die Betriebs-
leitungen, Personalräte und Be-
schäftigten der Lippstädter und
Warsteiner LWL-Einrichtungen.
Auch Vertreter aus der Politik und

langjährige Wegbegleiter waren
unter den Gästen.
In einem Dialog ließen Hollweg
und Noeker den Werdegang Ull-
richs Revue passieren. Sie lobten
vor allem das außerordentliche
Engagement und den Ideenreich-
tum des scheidenden Kaufmänni-
schen Direktors, mit dem es ihm
gelungen sei, die LWL-Einrichtun-
gen im Kreis Soest wirtschaftlich
und strukturell gut aufzustellen.
Dabei erinnerten sie an die in-
haltliche Zusammenführung der
Kliniken, die Dezentralisierung
der Heime und die Festlegung der
Sollgröße der Forensik - Prozesse,
an denen Ullrich wesentlichen
Anteil hatte. „Sie sind ein Beam-
ter mit unternehmerischem Weit-
blick“, brachte es Noeker auf den
Punkt. Hollweg ergänzte: „Sie ha-
ben trotz der erheblichen Pflege-
satzkürzungen und schwierigen
Rahmenbedingungen im Maßre-
gelvollzug stets all die Jahre mit

einem ausgeglichenen Betriebs-
ergebnis abgeschlossen.“ Dafür
sprachen ihm beide großen Dank
und Anerkennung aus.
„Sie haben alle wichtigen Verän-
derungen und Prozesse eingeleitet
und entwickelt“, sagte Hans-Joa-
chim Kayser, heimischer Abgeord-
neter der Landschaftsversamm-
lung. Er dankte Ullrich für die er-
folgreiche Zusammenarbeit, in der
er „stets eine gute Symbiose zwi-
schen Verwaltung und Politik ge-
schaffen“ habe.
Seitens der Personalräte würdigte
Erika Wegner-Kampschulte die
Verdienste Ullrichs: „Sie haben
im großen Maße dazu beigetra-
gen, dass unsere Einrichtungen
wirtschaftlich so gut dastehen.“
Dem schloss sich Dr. Nahlah Sai-
meh, Ärztliche Direktorin des
LWL-Zentrums für Forensische
Psychiatrie an. In ihrer Laudatio
machte sie auch deutlich, dass
das Ausscheiden Ullrichs aus
dem aktiven Dienst einen großen
Verlust für die LWL-Einrichtungen
bedeutet. Sie wünschte ihm im
Namen aller Betriebsleitungen
Gesundheit und Vitalität für den
neuen Lebensabschnitt.
Worte des Dankes richtete ab-
schließend Helmut S. Ullrich an
die anwesenden Vertreter aus Ver-
waltung und Politik des LWL sowie
auch an seine Kolleginnen und
Kollegen aus den Betriebsleitun-
gen, die Personalräte, die Abtei-
lungsleitungen und nicht zuletzt
an alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter: „Sie sind die Garanten für
eine gute Behandlung, Betreuung
und Pflege und damit für die aner-
kannten Leistungen und den guten
Ruf unserer Einrichtungen.“

Nach seiner Pensionierung wird
Helmut S. Ullrich den LWL-Ein-
richtungen im Kreis Soest jedoch
nicht ganz den Rücken kehren. Es
gebe bereits mehrere Anfragen für
ehrenamtliche Tätigkeiten, teilte
der 65-Jährige mit. Seine Nachfol-
ge wird zum 1. Januar Helmut Bau-
er antreten, der zuletzt in verschie-
denen Führungspositionen für die
Rhön-Klinikum AG tätig war.

Die Kooperations-
vereinbarung
unterzeichneten
(v.l.):  Prof. Dr.
Klaus Zeppenfeld
(HSHL), Prof. Dr.
Peter Britz
(HSHL) und Dr.
Klaus Lucka (Ge-
schäftsführer des
OWI).

PROJEKTTREFFEN. Zehn Lehrer aus Bain- de Bretagne (Frankreich) und Lurgan
(Nordirland) waren jetzt zu einem dreitägigen Koordinierungstreffen zur Don–Bosco– Schu-
le gekommen. Die Zusammenarbeit in dem Comenius-Projekt: „Look how we cook“ sollte ab-
gestimmt werden. Die Gäste wurden von der ganzen Schulgemeinde in der Sporthalle begrüßt.
Anschließend nahmen die Gäste an dem Unterricht in verschiedenen Klassen teil und lernten
so die Don–Bosco–Schule kennen. Schwerpunkt bildete das gegenseitige Kennen lernen, das
Aufstellen einer Terminplanung und die Abstimmung über das Projektergebnis. Wie es im Pro-
jekttitel schon anklingt, stand auch das gemeinsame Kochen auf dem Programm. Gemeinsam
mit den Schülerinnen und Schüler der Obestufe 1 wurden Plätzchen gebacken. Das Kollegium
traf sich mit den Gästen zu einem gemeinsamen Kochabend. Bei den zukünftigen Projekttref-
fen werden auch Schüler teilnehmen. Sie werden gemeinsam Kochen, Rezepte austauschen
und so die kulturelle Vielfalt kennen lernen. Die Schüler haben gezeigt, wie sie sprachliche
Hindernisse im gemeinsamen Tun mit den Gästen überwinden. Die Don–Bosco–Schule pflegt
als Europaschule die Kontakte zu Schulen in verschiedenen europäischen Ländern.

Neujahrsempfang
Lippstadt. Die Stadt lädt alle Bür-
ger am Sonntag, 12. Januar, 11
Uhr, ins Stadttheater ein, um das
neue Jahr zu begrüßen. Wie in je-
dem Jahr stehen die Neujahrsan-
sprache von Bürgermeister Chri-
stof Sommer sowie die Auszeich-
nung verdienter Personen mit der
„Lippstädter Rose“ im Mittel-
punkt des Neujahrsempfanges.
Umrahmt werden die Redebei-
träge, die simultan in die Deut-
sche Gebärdensprache übertra-
gen werden, durch ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm.
Es zeigt die Vielfalt im kulturel-
len, sportlichen und gesellschaft-
lichen Leben Lippstadts und prä-
sentiert engagierte Gruppen und
Initiativen.
Die Musiker des Jeki-Orchesters
der Grundschule Benninghausen
sind die jüngsten Akteure auf der
Bühne. Bereits auf eine 100-jäh-
rige Tradition zurückblicken kann
der Marineverein Lippstadt im
Jahr 2014. Gratulieren wird dem
Verein der Shanty-Chor ‚Blaue
Jungs‘ aus Clarholz mit schwung-
vollen Seemannsliedern. Bewe-
gung ins Programm bringt die
Mazedonische Folkloregruppe,
die typische Tänze aus der Hei-
mat präsentiert. Eher ruhig und
nachdenklich ist der Beitrag, mit
dem der Hospizkreis Lippstadt e.
V. auf sein 20-jähriges Bestehen
hinweist und über seine Arbeit
informiert. Das Sinfonieorchester
der Conrad-Hansen-Musikschule
wird das Publikum mit Polka-
und Filmmusikklängen unterhal-
ten. Im Anschluss an das offiziel-
le Programm sind alle Gäste zu
einem Umtrunk im Foyer des
Stadttheaters eingeladen. Hier
bietet sich die Gelegenheit, mit
dem Bürgermeister, den Ratsmit-
gliedern, den Verwaltungsmitar-
beitern sowie mit Vertretern von
Vereinen und Verbänden ins Ge-
spräch zu kommen. Die städti-
sche Pressestelle weist darauf
hin, dass keine persönlichen Ein-
ladungen versandt werden, son-
dern ausschließlich über die Me-
dien eingeladen wird.

Beim Jahreswechsel Rücksicht auf Tiere nehmen
Lippstadt. Für Haus- und Wild-
tiere ist die alljährliche Knallerei
zu Silvester alles andere als ein
tierischer Spaß. Die ungewohnt
lauten und plötzlichen Geräu-
sche verängstigen viele Tiere
und können den Vierbeinern
den Jahreswechsel regelrecht
zur Qual machen. Für Tierhalter
gilt: Haustiere benötigen in der
Silvesternacht besondere Auf-
merksamkeit und geeignete
Rückzugsmöglichkeiten.
Tierbesitzer sollten nach Angaben
des Tierschutzvereins Lippstadt

ihre Tiere am Silvesterabend nie-
mals unbeaufsichtigt lassen.
Ganz besondere Vorsicht ist ge-
boten, wenn das Tier das erste Sil-
vester in der Familie verlebt. Am
besten ist es, wenn die bekannte
Bezugsperson bei dem Tier bleibt
und ihm durch einen bewusst ent-
spannten und ruhigen Umgang
Sicherheit vermittelt. Oftmals hilft
es auch, wenn besondere Lecker-
bissen für die Tiere bereithalten
werden, wenn draußen die Knal-
lerei beginnt. Sollten die Tierhal-
ter aus den Vorjahren bereits wis-

sen, dass ihr Tier völlig in Panik
verfällt, sollten sie ihren Tierarzt
früh genug wegen eines leichten
Beruhigungsmittels ansprechen.
Wenn keine Rollos oder Rolllä-
den vorhanden sind, sollten Vö-
gel, Nager und Co. nicht in der
Nähe des Fensters oder vor reflek-
tierenden Flächen stehen, anson-
sten den Käfig abdecken oder das
Rollo schließen. Freigängerkat-
zen sollten in der Silvesternacht
auf keinen Fall Ausgang haben.
Der Tierschutzverein Lippstadt
weist darauf hin, dass Hunde-

halter auch bereits zwischen
Weihnachten und Neujahr mit
erhöhter Vorsicht mit ihren
Hunden spazieren gehen soll-
ten. Denn durch plötzlich los-
gelassene Kracher können die
Tiere völlig verschreckt reagie-
ren, sodass sie sich eventuell so-
gar in Panik aus dem Halsband
winden. Das Laufen ohne Leine
sollte ebenfalls tabu sein.
Wenn ein Vierbeiner verloren
geht, hilft eine Vermisstenanzei-
ge an das Tierheim (falls Telefon
nicht besetzt, Anrufbeantworter

nutzen, 02941/65179). Gerade
hier zeigt sich dann auch, wie
wichtig es ist, das Tier unver-
wechselbar durch einen Micro-
chip kennzeichnen zu lassen
und bei den Haustierzentralre-
gistern des Deutschen Tier-
schutzbundes oder TASSO zu
melden. Der Tierhalter kann da-
durch viel schneller ausfindig
gemacht werden – denn Tierhei-
me und Tierärzte können die
Daten auslesen und sich direkt
an die großen Haustierregister
wenden.

Großer
Verlust

Großer
Ideenreichtum

Kompetenzen
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Direkt-Abholmarkt
für alle Elektrogeräte

Unser Angebot:

Restposten · Einzelstücke
Auslaufmodelle

Stand-Gasherd 
50 cm Br., Gorenje G51101 AW 199,-
Waschautomat BEKO
WA14236W, 5 kg, 1.000 Umdr. 199,-
Einbau-Backofen in Edelstahl
HB3310, Umluft 199,- 

Gott nahe zu sein ist mein Glück
Psalm 73,28

Mit der Jahreslosung
für 2014 wünschen alle Mitarbeiter alles Gute.

Christliche
Bücherstube
Poststraße 24 · 59555 Lippstadt

Mundhenk
Lippstadt, Rathausstr. 19

Kahlenstr. 9 · 59555 Lippstadt
Telefon (0 29 41) 53 97

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen, das Sie
uns im vergangenen Jahr
entgegengebracht haben
und wünschen allen viel

Glück und Erfolg in 2014!
M. Korus & Team

Frühstück
von Di. bis So. ab 9:30 Uhr

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch •

Café Zur Linde
Langenberg (direkt an der Kirche)
Tel. (0 52 48) 60 99 00 · www.cafe-zur-linde.de

Torten außer Haus!
Wir beliefern Sie - ob zu Geburtstagen
ins Büro, Jubiläum und andere Anlässe

KREATIVER MEISTERBETRIEB
FÜR FLIESENARBEITEN

Fliesenarbeiten/
-reparaturen
Bad, Küche, Wohnen
Koordination
aller Handwerker

Soeststr. 45 / Soesttor 2 · 59555 Lippstadt

Kunden-
dienst

Ersatzteilzentrale

Neuverkauf und
Gebrauchtgeräte
■ Waschautomaten
■ Wäschetrockner
■ Geschirrspüler

■ Elektroherde
■ Kühlgeräte
■ Staubsauger

Lippstädter Str. 17a
33397 Rietberg-Mastholte

Tel. 02944/4389742

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe
30% – 50% reduziert

gÉÇÉå=NK=pçååí~Ö=áã=jçå~í=cêΩÜëíΩÅâëÄìÑÑÉí=ÑΩê=VKVM€
îçå=VKMM=Äáë=NOKPM=rÜê=√=jáíí~ÖëíáëÅÜ=~Ä=NNKPM=rÜê

Über Ihren Besuch freuen sich schon jetzt:
Dragan Neskovic & Team

Wir wünschen allen Gästen und Lesern einen guten
Rutsch ins neue Jahr!

PPRROSIT OSIT 22014014
Wir bedanken uns bei unseren Kunden und
Geschäftspartnern für das uns im Jahr 2013
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen allen ein
 erfolgreiches neues Jahr!

Ihr Kontakt zum Winzer
Walter Beisler, Dipl.-Ing. für Weinbau und Getränketechnologie
Windmüllerstraße 4 · Telefon (02941) 61648

KOLLEKTION 2013
eingetroffen!

KOLLEKTION 2014
10.01.2014

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60

– Planung
– Montage

– Wartung
– Service

von
● Klimaanlagen
● Kühl- und

Tiefkühlanlagen
● Wärmepumpen
● Lüftungsanlagen

Telefon: 0 29 41- 97 07 0
Fax: 0 29 41- 97 07 17
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Wir wünschen allen
Lippstädtern, Erwittern, 

Anröchtern, Rüthenern und
Waderslohern einen guten

Rutsch ins neue Jahr
sowie Glück und Erfolg!
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